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Hugenberg lehnt Besprechung mit Göring ab 


Hitler heute erneut bei Hindenburg 


Rasche Entscheidung über die Regierungsbildung ? 


Verhandlungen zwiſchen 
Zentrum und Nazis 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. November. Staa tsſekretär Dr. Meißner hat am 
Sonntag abend Adolf Hitler im Kaiſerhof aufgeſucht, um mit ihm einen 
neuen Empfang beim Reichspräſidenten für heute vormittag zu 


vereinbaren. 


regierung ni eru ho 
Verhandlungen zwiſchen den ee iſten 
und dem Zentrum ſtattgefunden. Hitler ſelbſt 
iſt an dieſen 8 15 menen 
tagspräſidenten Göring geführ ; 
e eher den Inhalt der Verhandlungen 
zwiſchen Nationalſozialiſten und Zentrum wird 
auf beiden Seiten alleritrengites Stillſchweigen 
bewahrt, weil man unter allen Umſtänden vermei⸗ 
den will, daß der weitere Verlauf durch Indiskre⸗ 
tionen gefährdet werden könnte. ' 


Hugenbergs Abfage 


Reichstagspräſident Göring hat auch verſucht, 
mit den Deutſchnationalen in Fühlung zu 
kommen. Dieſe Abſicht iſt aber zunächſt miß⸗ 
lungen, und war, wie es heißt, weil die Deutſch⸗ 
nationalen wohl erwartet hatten, daß Hitler 
ſelbſt ſich an fie wenden würde. „Der Montag“, 
der Geheimrat Hugenberg naheſteht, berichtet 
darüber, daß die Verhandlungen in der „etwas 
merkwürdigen Art“ eingeleitet worden 
ſeien, daß Reichstagspräſident Görin g am 
Sonntag nachmittag durch ſeinen Adjutanten 
Geheimrat Hugenberg in das Palais des Reichs⸗ 
tagspräſidenten zu ſich beſtellen ließ. Dr Hugen⸗ 
berg ließ darauf mitteilen, daß er Adolf Hitler zu 
einer politiſchen Beſprechung zur Verfügung ſtehe. 
Er müſſe es aber nach den Vorgängen der letzten 
Woche ablehnen, einer in fo ungewöhnlicher Form 
erfolgten Aufforderung des Reichstagspräſidenten 
nachzukommen. Nach dieſer Abſage bleibt natür- 
lich immer noch die Möglichkeit zu 


direkten Beſprechungen zwiſchen Hitler 
und Hugenberg 


offen. Man kann aber wohl annehmen, daß ſie 
letzt höchſtens erſt in einem ſpäteren Stadium in 
rage kommen, wenn zwiſchen Nationalſozialiſten 
und Zentrum eine größere Klarheit erzielt worden 
iſt. Der Sonntag hat zwar noch keine Ent⸗ 
ſcheidung gebracht. Die Verhandlungen gehen 
noch weiter. In politiſchen Kreiſen hält man es 
für möglich, daß ſich im Laufe des Montag eine 
ie, Klarheit über die Beſprechungen gewinnen 
apt. N 
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handlungen, die heute nachmittag 
Spräfidenten Göring ſtattgefunden 
n ſich noch interne Beſprechungen 
ationalſozialiſten im Kaiſerhof, wo 
nt, und im engeren Kreiſe der Zen- 
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nalſozialiſten erklären, daß ſie bereit find, pofitiv 


die 

Aufgabe der Regierungsbildung 

in Angriff zu nehmen, wenn der Reichspräſident 
ihnen die Führung überträgt, d. h. Hitler den 


Auftrag erteilt. Dieſer Auftrag liegt bisher nicht 
vor, und deshalb werden die Verhandlungen auch 


nicht von Adolf Hitler geführt. Vielmehr iſt nach 


nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung zunächſt Reichs⸗ 
tagspräſident Göring der gegebene Mann. Das 
werde einmal durch ſeine Stellung als Reichs- 
tagspräſident bedingt, noch ſtärker aber durch die 
Tatſache unterſtrichen, daß er von den Parteien 
gewählt iſt. die vom Reichspräſidenten zur Frage 
der nationalen Konzentration gehört worden ſind. 
Seine Verhandlungen find informatoriſch. Da⸗ 
bei iſt aber kein Zweifel darüber, daß ſie ſowohl 
den Perſonenkreis als auch — und das in erſter 
Linie — die Programmfragen einer ge⸗ 
meinſamen Kabinettsbildung umfaſſen. 


ſeine Reiſe fortſetzen. 

Nach den bisherigen Ermittlungen ſcheinen 
es die Täter tatſächlich auf den Zug abgeſehen 
zu haben. Sie haben vermutlich gegen 3,30 Uhr 
nachts den der beſchädigten Stelle nächſtge egenen 
Bahnübergang in einem Auto überfahren, dann 
einen Weg längs der Strecke und etwa 10 Mi- 
nuten vor der erſten Exploſion denſelben Weg 
e Die Spur des Autos iſt feſtgeſtellt 
worden. 


Der Streckenwärter hat zwei kleine 
Exploſionen gehört, 


Ka den Exploſionen von Signalraketen. Er 
glaubt auch, ein Geräuſch vernommen zu haben, 
als ob ein Motor angelaſſen werde. Der 
Vorfall erinnert an Drohungen, die gelegentlich 
der Enthüllung des bretoniſchen Denkmals in 
Rennes von autonomiſtiſcher Seite ge⸗ 
fallen ſind. h B 72 

Einem Sonderkorreſpondenten einer franzöſi⸗ 
ſchen Nachrichtenagentur in Nantes erklärte Mi⸗ 
niſterpräſident Herriot nach Bekanntwerden 
des Anſchlagverſuchs, für ihn ſei 


Einſturzunglück in Warſchauer Kirche 
während des Gottes dienſtes 


Zwölf Personen schwer verletzt 
[Telegraphiſche Meldung) 


Warſcha u, 21. November. In der Heili⸗] Engliſche Stimme für Deutſchlands 


gen Kreuz⸗Kirche, einer der größten Kirchen 
der Stadt, die an der Hauptverkehrsſtraße ſteht, 
ift heute vormittag während der Andacht im Pres- 
byterium der ſteinerne Fußboden einge: 
brochen. Zwölf Perſonen ſind in die 
vier Meter tiefer liegende Gruft hinunter⸗ 
geſtürzt und haben ſchwere Verletzun⸗ 
gen davongetragen. 
Nur dem energiſchen Zureden des Geiſtlichen, der 
zur Ruhe mahnte, iſt es zuzuschreiben, daß eine 
weitere Ausbreitung der Kataſtrophe vermieden 
werden konnte. f 


Im Zuſammenhang mit den Unruhen vom 
9. November wurden drei neue Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Die Verhafteten find. der 
Leiter der Roten Garde in Genf, ein Redakteur 
der Genfer Roten Fahne und ein Chauffeur. 


Es entſtand eine Panik. p 


Gleichberechtigung 
(Telegraphiſche Meldung) 


Birmingham, 21. November. Im Verlaufe einer 
Rede über die auswärtigen Angelegenheiten ſagte 
der ehemalige Arbeitsminiſter Sir Arthur Steel 
Maitland u. a.: Ich halte den Anſpruch 
Deutſchlands, nicht an einen anderen Plan ge⸗ 

unden zu fein, als die anderen Länder, für voll» 
kommen gerechtfertigt. Ich bin nicht dafür, 
daß Deutſchland aufrüſtet. Das wäre ein Rück⸗ 
ſchritt. Aber wir haben den Anſpruch der Deutſchen 
zu verwirklichen, daß ſie ein Volk wie wir ſind. 
Wir müſſen den Verſuch machen, unſere eigenen 
Rüftungen auf den Stand der Bewaffnung 
Deutſchlands herabzuſetzen, und Frankreich dazu 
zu bewegen, daß es das Gleiche tue. 


Die Zahl der Arbeitsloſen, die im Frei⸗ 
willigen Arbeitsdienſt beſchäftigt werden, 
hat bereits 250 000 überſchritten. 
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tene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
r., Amtliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 
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Die Schienen gesprengt 


Anſchlag gegen Herriot 


Acht bretoniſche Autonomiſten verhaftet 


[Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 21. November. Auf der Eiſenbahnſtrecke Paris-Nantes 
wurde Sonntag früh gegen 5 Uhr bei Angers feſtgeſtellt, daß die Schie- 
nen in einer Länge von zwei Meter aufgeriſſen waren. Der Zug, mit 
dem Miniſterpräſident Herriot nach Nantes reiſte, ſollte einige Mi⸗ 

rden. Mit 50 Minuten Verſpätung konnte der Zug ohne Unfall 


der Ausgangspunkt des Anſchlages 
keineswegs zweifelhaft. Es handle ſich um eine 
neue Kundgebung der gleichen autonomiſt ſchen 
bretoniſchen Kreiſe, die die geringe Anzahl ihrer 
Anhänger durch lärmende Agitation und 
nötigenfalls durch gewalttätige Zwiſchenfälle 
wett zu machen ſuchten. Bezüglich der Nach⸗ 
forſchungen nach dem autonomiſtiſchen Denkmals⸗ 
anſchlag in Rennes erklärte der Miniſterpräſi⸗ 
dent, daß die Angeſchuldigten ausgeſagt hätten, 
das Geld für ihre Propaganda ſtamme von einem 
bekannten deutſchen Journaliſten, namens Koer⸗ 
ber. Koerber ſei ausfindig gemacht worden, 
aber da kein Beweis für die Beſchuldigungen er- 
bracht werden könnte, habe man ſich darauf be⸗ 
ichränken müſſen, ihn als unerwünſchten Auslän⸗ 
der auszuweiſen. Außerdem wies der Min ſter⸗ 
präſident noch darauf hin, daß ihm die iriſche 
Regierung eine Zeitung zuſenden ließ, in der 
ein gewiſſer Leroux einen Brief veröffent⸗ 
lichte, der 


autonomiſtiſche Anſchläge in der Betragne 
ankündigte. 


Nach dem „Paris Soir“ ſind geſtern abend 
und im Laufe der Nacht in Nantes ſie ben 
Perſonen verhaftet worden, und zwar 
habe es ſich um bretoniſche Autonomiſten gehan⸗ 
delt, die aus Rennes, Paris und anderen Städten 
zugereiſt waren. Auch heute vormittag ſei im 
Bahnhof noch ein Autonomiſt verhaftet worden. 

an nehme an, doß die verhafteten Autonomiſten 
nach Nantes gekommen ſeien, um anderen Auto- 
nomiſten die Möglichkeit zu geben, unbeobachtet 
ihren Anſchlagsverſuch auszuführen. 

Der deutſche Journaliſt Koerber erklärt 
hierzu, daß die beiden von Herriot gemeinten An- 
geſchuldigten Jeuſſet und Cattelliot vor 
dem Unterſuchungsrichter in Rennes am 22, Sep⸗ 
tember, mittags, gegen ein Uhr in Gegenwart von 
Koerber unter Eid zu Protokoll ausſagten, daß ſie 
niemals Koerber um irgend eine Unterſtützung an⸗ 
gegangen ſeien oder eine ſolche von ihm empfan⸗ 
gen hätten. Ebeuſo ſagte Koerber unter Eid aus, 
daß die Angeſchuldigten ihn niemals um einen 
Centime gebeten oder irgend einen Centime von 
ihm erhalten hätten. 


Reichsaußenminiſter Freiherr von Neu- 
rath iſt Sonntag nachmittag in Begleitung des 
Geſandten in Os o, Freiherrn von Weiz⸗ 
zäcker, und verſchiedener höherer Beamter des 
Auswärtigen Amtes in Genf eingetroffen, um 
an der heute 11 Uhr be 


Völkerbundsrates teilzunehmen. 


innenden Tagung des 
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Totensonntag in Berlin 


Gedenkfeiern für die Toten des 
Weltkrieges 


[Telegraphiſche Meldung) 


Toten fe nag bienhalätk a | Schwerer Erdſtoß h 
in Weſtdeutſchland 


tag der Reichsbund der Kriegsbeſchä⸗ 
(Telegraphiſche Meldung.) 


digten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinter⸗ 
bliebenen eine eindrucksvolle Gedenkſtunde 
Düffeldorf, 21. November. In der Nacht 
zum Montag um 0,38 Uhr wurde in Düſſel⸗ 


für die Toten des Weltkrieges im Plenarſaal 

des Reichstages. Der Bundesvorſitzende Chriſtoph 
dorf und Umgebung ein heftiger Erdſtoß 
berfpürt, der etwa zwei bis drei Sekunden 


Pfändner gedachte der gefallenen Kameraden. 

Muſikaliſche Vorträge rahmten die Feier ein, die 
dauerte. Der Erdſtoß war ſo ſtark, daß die 
Leute aus dem Schlaf geweckt wurden 


ihren würdigen Ausklang mit dem alten Solda- 

tenlied „Ich hatt einen Kameraden ...“ und dem 

gewaltigen „Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre.. fand. und Tiſche und andere Möbelſtücke erheblich ins 
Die paterländiſchen Verbände unter Führung] Wanken gerieten. Der Erdſtoß wurde auch in 
des Nationalverbandes der Deutſchen Offi⸗ Krefeld, Gladbach⸗Rheydt, Eſſen, Recklinghauſen, 
zie re hielten am Nachmittag einen Helden ⸗ Dortmund, Velbert und Vantes wahrgenommen. 
Die Erdſtöße in Düſſeldorf verliefen von Weſten 
nach Oſten und waren von einem dumpfen 
Rollen begleitet. Im Stadtteil Derendorf 


gebächtnis⸗Gottesdienſt in der Kaiſer 

Wilhelm- Gedächtniskirche ab, zu dem auch mehrere 
traten in verſchiedenen Gaſtſtätten Licht ſtö⸗ 
rungen auf. Die Erſchütterungen waren von 


Mitglieder des Hohenzollernhauſes erſchienen 

waren. Die Gedächtnisrede hielt Hofprediger 

Walter Richter, Reichhelm. 

Auch das Reichs banner gedachte, wie all⸗ 

jährlich, heute der Opfer des Krieges. In der Mit- einer Stärke, wie ſie in Düſſeldorf in den letzten 
Jahrzehnten nicht feſtgeſtellt worden waren. 

Sklarz' Tochter feſtgenommen 
(Telegrapbtihe Meldung) 
Berlin, 21. November. 


tagsſtunde trafen ſich Abordnungen der vier 

Kreiſe des Gaues Berlin⸗Brandenbur auf dem 

Neuen Markt, von denen ſich je zwei e 

rabſchaften über den Schloßplatz und die Schloß. 

rücke nach dem Ehrenmal unter den Lin 

den begaben, wo fie nach einer kurzen Feier 

einen Kranz niederlegten. Ferner fanden 

auf den verſchiedenen Kriegerfriedhöfen Gedenk⸗ Staatsanwaltſchaft wurde die Tochter des ver⸗ 
ſchwundenen Kaufmanns Heinrich Sklarz feſt⸗ 
genommen, weil der Verdacht beſteht, daß fie Ur⸗ 
kunden beſeitigt hat, die ihren Vater belaſten könn⸗ 
ien. Nach der Durchſuchung der Sklarzſchen 

Wohnung in der Bleibtreu⸗Straße wurden auch 

noch an verſchiedenen Stellen der Stadt Haus- 

ſuchungen vorgenommen, da ſich das Gerücht hart- 


feiern des Reichsbanners ſtatt. 
Die Mutter ſelbſt Verbretherin 
ädi ielt, daß Heinrich SEI i 
Be 11 Fe ton l Die Kachſerſhun een 


an der Boddin 
waren aber ergebnislos. 


Verſicherung Urſache eines Mordverſuchs 
am eigenen Kinde 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. November. Das Verbrechen 
an der ſechs Jahre alten Roſemarie Pokorra⸗ 
Böddin, die am 11. November beſinnungs⸗ 
Jos auf den Gleiſen der Stettiner Bahn unter. 
halb der Grenzbrücke aufgefunden wurde, iſt 
in überraſchenderweiſe aufgeklärt worden. Ta ⸗ 
terin iſt die Mutter des Kindes, Martha 
Boddin, eine 25jährige Frau, die in der Sonn- 
ibend⸗Nacht ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte. 
Sie wollte das Kind beſeitigen, um in 
den Beſitz einer Verſicherungsſum me von 
4000 Mark zu gelangen, die beim Tode des Kindes 
an deſſen Eltern fallen ſollte. Sie hat das Kind 
an dem kritiſchen Abend an dem übermannshohen 
Brückengelände hinaufgehoben, angeblich, um es 
hinüberſchauen, zu laſſen, es dann bei den Fuß⸗ 
Iohlen gepackt und auf den Bahnkörper 
geworfen. Der Ehemann Boddin iſt unter 
dem Verdacht, von dem Vorhaben ſeiner Frau 
Kenntnis gehabt zu haben, gleichfalls fe ſt ge ⸗ 
nommen worden. 


Die Sch 


Sie küßten ſich, behutſam und dennoch feit — 
der Kuß war wie ein Verſprechen. Und Oſſe ſagte 
mit einem verſonnenen Lächeln vor ſich bin: „Mir 

Er nickte. „Merkwürdig. mir kommt es vor, 


werden alſo heirgten. 
als ob ich nicht mehr Thomas Macffarland wäre. 


tons hält man zwar eine ſafließliche Reviſion 
der Schulden vereinbarung mit England 
für unvermeidlich, glaubt aber, daß das bri⸗ 


zember fälligen Schuldenrate abgelehnt 


werden wird, 


Auf der Landſtraße beſchoſſen 
Mikultſchütz, 21. November. 

Sonntag gegen 0.15 Uhr fuhr der Handlungs- 
gehilfe Karl FJ. aus Mikultſchütz auf der 
Straße Pilzendorf—Mikultſchütz. Als er mit 
feinem Fahrrade etwa 100 Meter von dem Dorf- 
eingang entfernt war, wurden nach ſeiner Ausſage 
zwei Schüſſe abgegeben, worauf er vom 
Rade geſtürzt ſein will. Er hat den Vorfall 
der Polizei ſelbſt gemeldet. 


önste ir: Land 


Roman von Heinz Lorenz Lambrecht 


burg im Wagen auf der Iſenach ankamen. Sie 

mußten auf die Rückkehr Off 

gerade bei einem Imbiß am 

als die beiden erſchienen. 
Flip ſprang auf und ftü 
Oſſe flüchtete vor dem 


abe ich einmal, früher, in Pittsburg gelebt? MacfFarlands Seite. 
be ich dort Automobile iert Was ift Flip ftoppte die {äh aufgeſprungene Freude 


etwas ab. An Oſſes Seite ſtand ja der 


der fie heiraten wollte, 


ſich 85 
„Sie ſind 85 beglückwünſchen, daß es San 
ungen iſt, Oſſe Söreland 5 ern. Abe 
afür, daß Sie den ganzen Wettbewerb in Frage 
tellten, werden Sie ſich vor mir zu rechtfertigen 
aben. Wie kommen Sie dazu. Oſſe Söreland auf 
eigene Fauſt zu entführen?“ 


abriz 

überhaupt ein Automobil? Herde gie noch ein- 
mal ans Geldverdienen denken? ie lächerlich 
würde das klingen, wenn ich wo anders ſprechen 
würde! Er wandte Oſſe wieder den Blick zu, an 
den äußeren Augenwinkeln lagen ſetzt ſtändia die 
ſonnigen Fältchenfächer: „Man müßte hier ein ⸗ 
meißeln: Thomas Macßarland liebt Dffe Söre- 
an 


Sie gab zurück: „Oſſe Söreland liebt Thomas 
MacFarland!? 

W Heimweg ſagte ſie einmal: „Der arme 9 
Flip! Ich glaube. er wird ein bißchen enttäuſcht 
ſein. daß ihm der Fuchs kurz por dem Ziel no 
weggeſchnappt wurde, Es ift ein Troſt, daß ihm 
Grietie geblieben iſt!“ x 


Es war en für Flip: 


tenden Blick an. 
wieder Oſſe zu: „Es iſt unmöglich, 


ex mußte Oſſe ſo im Stich laſſen.“ 


Im Auftrage der d 


In ſehr gut unterrichteten Kreiſen Waſhing⸗ d 


tiſche Erſuchen um Aufſchub der am 15. De-] IJ 


Gelegenheit zu einem ſelbſtvperſtändlich erſcheinen⸗ 
den und ehrenvollen Rückzug bot. Er ch 

vor, 
Forſthaus erſt notdürftig ein Zimmer hergerichtet 
werden müſſe, in das er ſich mit Theo Brandenburg 
zu teilen habe. 
jeden Tag das Forſthaus in einer halben Stunde 
erreichen. 


es warten. Sie ſaßen dürftig bergeri 
Rande des Weihers, ſtimmte au ) 8 
waren ſie alſo zu vieren in dem 
n auf ſie zu. „Oſſe!“ peinliche Spannung wurde 
nſturm an Thomas keit im Verlauf des Tages großer als jene in 
Berchtesgaden. 


Gegen den wandte er nem 

Er erkannte 
en mütli 
Tinie g 


reits die Unſinnigkeit ei 
Aber ein Menſch von 
keit kann ſelbſt noch an 
er bereits als mn 
es ihm ſchwöchlich un 
f. einer Frau loszureißen, nur weil ein anderer die 
Hand nach ihr ausgeſtreckt hatte. — Er brauchte 
jetzt einen 
liebevoll auf den Weg führte, den er bei ſi 
als den einzig 
ſelbſt mußte dieſer Menfch f 


Verſchleierter Krieg zwiſchen Japan 


und 6 


hina 


[Telegraphiſche Meldung) 


Genf, 21. November. Die Stellungnahme der 
japaniſchen Regierung zum Lytton⸗Bericht iſt 
veröffentlicht worden. Die japaniſche Regierung 
len 8 ihren Standpunkt in einem ausführ- 
lichen Dokument. Zur Schaffung des neuen 
Mandſchurei⸗Staates erklärt die ſapaniſche Re⸗ 
gierung, daß dieſe Löſung in keiner Weiſe den 
internationalen Verpflichtungen widerſpreche und 
daß fie auf die Dauer auch von China als die ein- 
zige befriedigende Grundlage für ſtabile Beziehun⸗ 
gen angeſehen würde. Die von der Lytton⸗Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagene Einrichtung einer inter ⸗ 
nationalen Kontrolle in der Mandſchurei 
werde von dem neuen ET Staat und 
von Japan abgelehnt, ebenſo die Schaffung 
einer internationalen Gendarmerie. 

Botſchafter Dr Den, der China in den Ver⸗ 
handlungen über den chineſiſch⸗japaniſchen Kon⸗ 


flikt vertritt, empfing heute Vertreter der Preſſe 
und erläuterte vom Standpunkt Chinas den 
Lytten⸗Bericht, der in den entſcheidenden Punkten 
der chineſiſchen Theſe recht gebe. Sehr entſchieden 
betonte Dr Yen den chineſiſchen Charakter der 
Mandſchurei. Die Rechte, die von Japan in der 
Mandſchurei geltend gemacht würden, ſeien ſtrit⸗ 
tig und würden von Japan einſeitig zu ſeinen 
Gunſten ausgelegt. Die militäriſchen Organi⸗ 
ſationen Japans in der Mandſchurei hätten das 
Bandenweſen gefördert, und augenblicklich tobe an 
verſchiedenen Stellen der Mandſchurei ein organi⸗ 
ſierter Krieg. China und Japan befänden ſich in 
einem verſchleierten Kriegszuſtand. Dr. Yen 
ſchloß mit der Erwartung, daß der Völkerbund 
China zu ſeinem Recht verhelfen werde. 


Oberſchleſiens Jugendherbergen 


Ein neues großes Freibad im Wildgrundtale 


Oppeln, 21. November 
Erſt nach der Errichtung der Provinz Ober- 
ſchleſien hat die Feen e dee 
DAR, in Oberſchleſien ihren Anfang genommen, 
und die Errichtung von Jugendherbergen der 
Jugend die Möglichkeit gegeben, billige Wan⸗ 
erungen zu unternehmen. Der Reichsver⸗ 
band für Deutſche Jugendherbergen, Gau Ober⸗ 
robin 1 1 die Jugendführer, Vertreter des 
ropinzialſchulkollegiums, der Behörden und der 
Preſſe zu einer RR ER ein 
4925 und ihnen Gelegenheit gegeben, die in den 
etzten 99 75 errichteten Jugendherber⸗ 
eit beſtehenden Freiwil ⸗ 
igen Arbeitslager zu beſichtigen. Die 
Hi rung hatten die Vorſitzenden des oberſchle⸗ 
1 


en und die zur 


ſchen Gaues, Landesrat Pa duch, Ratibor, 
owie der zweite Vorſitzende, Regierungsdirektor 
Dr Weigel, Oppeln, und n 
Schneider, Neiße, übernommen. Die Fahrt 
führte zunächſt von Oppeln nach Neuſtadt, wo 
ie in der romantiſch gelegenen alten Burg unter⸗ 
9 — Jugendherberge a wurde Die 
erberge hat 25 Schlafſtellen für männliche und 
ür weibliche Beſucher. Sie wurde im letzten 
ahr allein von 800 Perſonen beſucht. Von 
Neuſtadt führte die Fahrt nach dem Wild ⸗ 
grundtale, wo bei Arnolsdorf 


ein neues großes Freibad inmitten der 
Berge 


Be wird. Hier findet ng auch in der 

e ein freiwilliges Arbeitsdienſtlager 
des Kath. Jungmännervereins Oberſchleſien, be⸗ 
ſtehend aus 50 Mann, das die Zugangsſtraßen 
zu dem bereits im Bau befindlichen großen Frei⸗ 
ad im Goldbachtale bei Wildgrund baut. Die⸗ 
2 Freibad ſoll den . einen neuen 

us flugs und Erholungsort bieten 
und den Verkehr nach der . ein ⸗ 
dämmen. Der 500 Meter lange See wird einen 
etwa 100 Meter 7 — Badeſtrand . 70 Im 
Sommer wird für den Schwimm- und Ruder ⸗ 


fi 
A 


fih in Dürkheim einzugquartieren, 
Von Bad Dürkheim könne er ja 


Aber nein, Flip blieb. Er war mit dem not⸗ 
chteten Zimmer zufrieden und be» 
Theo — bleiben. Nun 

aldidyll, und die 


dank Flips Hartnäckig · 


n der erſten Nacht als er dem fröhlich ſchnar⸗ 


ann, 11 Theo Brandenburg gegenüber wach in ſei⸗ 


Bette lag, begann der Hader mit ſich ſelbſt. 
fg als Störenfried, der alle Unge⸗ 

17 in den ſtillen, für e Harmo⸗ 
eſchaffenen Waldwinkel brachte. Er begann 
klarer und gerechter zu denken. Jetzt ſah er be⸗ 
ſich an Oſſe zu hängen. 
8 eiſerner Hartnäckig⸗ 
ünſchen feſthalten, die 
ig erkannt hat. Dabei ſchien 
ſchmählich, ſich einfach von 


Fl 


enſchen, der ihm nahe ſtand, der ihn 
ch ſchon 
ganabaren erkannt hatte. Oſſe 
ein. 


Söreland nachfahren. So wie er ſich den etwas Oſſe hatte ſich von der erſten Ueberraſchung er⸗ 3% fi f : 1 ; 

San ner tler Aa, mi a a = Sie verſetzte lächelnd: „Mein lieber a5 bite ae ahnen 115 
N i i 1 iſt richti f ‚ A 1 Reh 

Bunch. ihn mit Öriekie zu de en auf. Faſtor, ber Weitbemerb ift Zn ee 2 ve teil von vornherein ihr Verhältnis 


Meine Lebensfrage iſt gelöſt. 
MacFarland und ich — 9 55 uns vor 3 Stunden 
verlobt, und es war eigentlich ganz überflüffig von 
Ihnen, hierher zu kommen.“ 

Das war eine eiskalte Duſche für Flips hei⸗ 
zes Herz. Er ſah Oſſe nur an. Er drehte den 
Kopf, als ſei ihm das Genick ſteif geworden. Er 
ühlte, daß er etwas jagen 2 wenn er nicht 


gebäumt hatte, iyie er auf Biegen oder Brechen 
die Idee ſeines Wettbewerbes durchführte, fo 5 
er ſich jezt auch in den Gedanken ſeſt. da 
Oſſe Söreland ihm gehören müſſe. Philipp Kaftor 
wußte immer beſſer als alle andern, was für 
ihn paßte, er allein kannte den Wen, der für ihn 
taualich war, und er nina ihn beinahe verbiſſen 


bis zur lezten Konſegganz. im nächſten Augenblick in den Augen der anderen 


etzt wax alſo der Wettbewerb unter Dach und ? a e 
523 gebracht. Grietje batte recht, ob er mit der Asen And le ſollte. Er brauchte einen guten 


letzten Etappe in Nürnberg oder in der Pfalz 
er , etwas geahnt, und ich 
Ned ſpielte keine Rolle. Der abgeſchloſſene Ahnen zn gratulieren.“ 


rb intereffierte ihn nicht mehr. er ue i 8 
Bun war nd Beinen tie Es war eine eigenartige Gratulation, die darin 
f e e e . e er al ang der fe de Be e en 2 Gh 
r Pas Dr hinter der nächſten Biegung verschwand. 


Plänen der Tant änglicher ſein. 38 1 3 1 0 
aber 1 as 1 — Oſſe vos Wäre Flip klug geweſen, ſo hätte er noch am 


er würde ſolange keine Ruhe geben, als bis er 
ſie entweder errungen oder ſich davon überzeugt ett g 
hatte, daß fie ihm unwiderbrinalich verloren war. klug fein, weil ihn Oſſe noch hielt, 
Es war an demſelben Tan, an dem Oſſe und durchaus noch nicht 

Macfßarland ihren Ausflug nach dem Drachen- unwiederbringlich verloren war. Er bezo 
fels unternahmen, als Slip und Then Branden- tier im Forſthaus, obwohl ihm der Fo 


— — 


bin nur gekommen, um 


ückzug angetreten. Aber er konnte ar 
weil er es 


geſtellt geweſen war. 
Tage Gelegenheit, mit ihr allein zu ſprechen. Sie 
gingen nebeneinander auf dem Pfad am Weiher. 


Geleiſe, ſie fragte: 
Flip, wäre es nicht beſſer 


jaste er förmlich: „Ich habe jo |willen Sie denn nicht 


Sie jetzt ſagen wollen. 0 
gans aufrichtig ſein: Sie glauben, mich zu lie⸗ 
en. 


haft 


7 5 Tag mit Theo Brandenburg zuſammen den es ja | 

nicht 8e hatte. Aber jetzt ſchüttelte ſie den Ko 
„Flip, 
geben wollte, daß fie ihm] mögen uns beide aut leiden. S 
Quar- Aber das iſt doch noch nicht Liebe. 
er eine [denn wirklich, daß wir zuſammen paſſen?“ 


Kamergdſchaft als auf Liebe ein- 
Sie gab ihm am nächſten 


Oſſe ſteuerte ſehr bald das Geſpräch ins richtige 
„Seien Sie mal ariden 


geweſen, wenn Sie nicht 

Ihre ſanfte Stimme wühlte ihn auf. „Oſſe, 
.. begann er heiß. 

Sie fiel ihm gleich ins Wort: „Ich weiß, was 

6 een e  kettie 


ierher gekommen wären 


„Ich glaube es nicht. ich weiß es“, fiel er leb⸗ 
und überzeugt ein. 

ie ihr ſein offenes Weſen gefiel! Das war 
auch, was ſie zu allererſt und zumeiſt an ihm 
f: 
das iſt ſicher. Wir 
ie mich und ich Sie. 
Glauben Sie 


wir ſind gute Freunde, 


port Gelegenheit ſein und im Winter für den 
is ſport. In einer Penſion an der Südſeite 
des Sees kann billig übernachtet werden. Der 


weitere Beſuch galt 8 Oberſchleſiſchen Provin⸗ 
ial-Ju endherberge in Ziegenhals, dem erſten 
Jugendherbergsheim der Provinz. Da im Som⸗ 
mer die Räume nicht ausreichen, wurde weitere 
Unterkunft in einem Holzbau geſchaffen. | 

Landesrat Paduch gab einen Ueberblick über 
die Jugendherbergsbewegung in Oberſchleſien. 
Von 1925 bis 1930 iſt die Zahl der Uebernach⸗ 
tungen von 3000 auf 28 000 geſtiegen. Hierbei 
ſteht die Jugendherberge Lamsdorf mit 5476 
Nächtigungen an erſter Stelle und die Prov. Ju⸗ 
gendherberge Ziegenhals mit 5094 an zweiter 
De Für die oberſchleſiſche Induſtriejugend 
wir 


in Toſt eine neue Jugendherberge | 


mit etwa 100 Betten gebaut. In der Prov. Ins 
gendherberge Ziegenhals werden gegenwärtig 50 
junge Leute zu Führern des F AD. ausgebildet. 
Sie führen in der Umgegend Meliorations- und 
Straßenbauarbeiten aus. Daneben iſt 
auch für Sport und geiſtige Anregung Sorge ge⸗ 
tragen. Ein weiteres Arbeitsdienſtlager findet 
man in Neiße in den alten Feſtungswällen auf 
der „Hohen Batterie“, wo etwa 100 Per- 
ſonen untergebracht ſind. Ein weiterer Beſuch 
galt dem Ottmachauer Staubecken. Ott⸗ 
größeres 


machau plant gleichfalls ein 


Strandbad anzulegen. 


r 


Er lachte leiſe auf, verächtlich: „Das alles find 
fo abgeleierte Fragen, wie man fie in Spießer⸗ 
kreiſen bei ähnlichen Gelegenheiten bereit hat. Für 
uns zwei, meine ich, taugen ſie nicht.“ 5 

Oſſe legte ihre Hand auf ſeine Schulter: „Sie 
ſehen das falſch, Flip! Oder Sie wollen es nicht 
richtig ſehen. Si ns ein verbohrter . 
1 


ie 
J eirate 1 Sie 
1 „Dabei zählen viele 


Den Abſchluß der Fahrt bildete die Beſichti ⸗ 
ung der Jugendherberge in Lams dorf. Hier 
ind allein für den Winter 175 Schlafſtellen und 
ür den Sommer 240 Schlafſtellen vorhanden. 
eberall findet man eine freundlich, ſchlichte und 
zweckmäßige Einrichtung. Ueberall haben ſich 
ehrenamtliche Leiter gefunden, die mit 
roßer Liebe der Jugend den Aufenthalt ver : 
ſchönern. 
omas Mac Farland. . 
as ſehr beſtimmt. „ r | 
inge mit, die er und auch 1 obwohl ich mir 
faber das zu verheimlichen ſuchte, ſchon überlegt 
aben. Ich bin Amerikanerin, er iſt Amerikaner, 
unlere Gedanken und Anſichten werden ſich um 
dieſelben Punkte drehen. Unſere elterlichen Be⸗ 
triebe — 5 berückſichtigt werden und vieles 
andere noch. Verſtehen Sie das denn nicht?“ 


ipp ſchwieg. Der Druck auf ſeiner Schulter 
wurde feſter: „Cs mag Ihnen das alles in dieſer 
Minute ſehr nüchtern und echt amerikaniſch ſach⸗ 


Der e. 


enken 


lich erſcheinen. Aber es ſtimmt, was i 
Sie werden es ſelbſt an ſich erfahren 
Sie an Grietje!“ g 

Er blieb jäh ſtehen und griff nach der Hand 
auf feiner Schulter. Oſſe merkte, daß er noch 
immer nut aufgeregt war. Ihr Blick ging wie 
eg über den eingeengten Weiher hin, der an 
einem Ende von einer grünen Decke von Sumpf⸗ 
pflanzen überzogen war. BER > 

Mit ihrer ſanften, eindringlichen Stimme 
ſprach fie weiter; „Grietje liebt Sie, Flip. Dieſer 
Grund allein ſchon würde mich gehindert haben, 
Sie zu heiraten. Ihre Tante bat recht: Si 
er Grietje heiraten. Ich glaube, daß Sie 
ehr glücklich mit ihr werden.“ g ; 

Die Wirkung ihrer Worte war ſo eigenartig 
wie unvorhergeſehen: Flip nahm die Hand bon 
ange Schulter und umſchloß fie mit feinen bei⸗ 
en. Er trat vor Oſſe. Sein Geſicht flammte 


vor Erregung, f 

Sin. murmelte fie unſicher und wich 
unwillkürlich einen Schritt zurück. 

Dann riß er ſie plötzlich mit rückſichtsloſer 
Gewalt an ſich, legte den Arm ſo feſt um ſie, daß 
ſie aufſtöhnte und geradezu gegen ihn ſank. 
küßte fie wild und unbarmherzig. Ueberall tra⸗ 
fen ſeine Küſſe, Geſicht und Hals. 

„Flip! ... Sie wax völlig überrumvelt 
und dachte nicht daran, ſich zu wehren. „Sind 
Sie a nnig) . . . Slip... jo hör doch auf 
...endli 1 

Er küßte ſie wie in einem zornigen Rauſch. 
Schließlich, als er jelbit völlig außer Atem war, 
ließ er von ihr ab. Er ſtieß ſie zurück, hielt ſie 
aber noch an den Händen feſt Sein Geſicht leuch⸗ 
tete: „Du Schönſte im ganzen Land! ... Es 
war kaum niedergehaltener Jubel, Plötzlich ließ 
er ir los und rannte davon. 
Oſſe ſah ihm verwirrt nach. Jetzt hat er, ger 
ſiegt! dachte fie. Hoffentlich iſt er damit zufrie⸗ 
den, dieſer rückſichtsloſe Draufgänger! 

Eortſetzung folgt). 
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Ernſte Abſtiegsſorgen des 
ö Oberſchleſiſchen Altmeiſters 


Beuthen 09 — Preußen Zaborze 4:2 — Vorwärts⸗Raſenſport gegen 
GB. Miechowitz 1:0 — dſtrog 1919 — BIP. Gleiwitz 1:1 


Stand der Oberſchleſiſchen 


Während die Spitzengruppe in der Ober: 


ſchleſiſchen Fußballmeiſterſchaft 

nach dem Ausgang der geſtrigen Spiele ihre Fußballmeiſterſchaft 

Poſition halten konnte, find am Tabellenende xx nenn 
| weitere, zwar nur kleine, doch ſehr bedeutungs⸗ 4 842 2 5 * 

volle Verſchiebungen eingetreten. Durch ein Un⸗ R 58 83 RE & 2 & 

entſchieden von 1:1 gegen VfB. Gleiwitz holte Verein s 75 älsla: f 

ſich Oſtrog 1919 einen ſehr wichtigen Punkt, der 8 8 885 5 8 88 

wenigſtens vor der letzten Entſcheidung die ee 


tiborer gegenüber ihren Leidensgenoſſen nicht 
in Nachteil bringt. In eine außerordentlich 
mißliche Lage find die Zaborzer Preußen 
geraten. Nach Verluſtpunkten gerechnet, liegen 
ſie jetzt an allerletzter Stelle. Die Ausſichten, 
Boden aufzuholen, ſind für den Altmeiſter nicht 
gerade ſehr groß. Es wäre wirklich ſchade, wenn 
die Preußen, die geſtern gegen 09 trotz der 4.2 
Niederlage mit ſchönen Leiſtungen aufwarteten, 
in der B.Klaſſe verſchwinden würden. Wie es 
ſich auch an den Zuſchauerzahlen zeigt, ſind ſie 
nach wie vor ein Zugſtück im oberſchleſiſchen 
Fußballſport. Zu den ernſten Abſtiegskandidaten 
gehört auch der SB. Miechowitz, dem es nicht ge⸗ 
lang, dem ſchlecht ſpielenden Tabellenführer 
Borwärts-Rajenjport einen Punkt ab⸗ 
zunehmen. Mit 1::0 blieben die Miechowitzer im 
Nachteil und haben jetzt ebenfalls mit ernſten 
Abſtiegsſorgen zu kämpfen. 


gegen 


für 


Zaborzer Flügelſtürmer 


909 mußte kämpfen 


Pr 


ETUI TIENTETTEIEETTTENE RE EESUE DEEENIERFEL TER IIETERANRTTTE BER EN EIER 
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Be a RR ne 


9:2⸗Sieg über 


Der Kampf um die Tabellenführung im In⸗ 
duſtriegau der Sportler zwiſchen den bisher 
gleichſtehenden Mannſchaften der Polizei Hinden⸗ 
burg und der Polizei Beuthen wurde geſtern 
zugunſten der Hinden burger entſchie⸗ 
den. Unerwartet hoch mit 9:2 (8:0) wurden die 
Beuthener noch dazu auf eigenem Platz von ihren 
Hindenburger Kollegen, die ſich in großarti⸗ 
ger Form befanden, niedergekämpft. Die ver⸗ 
krampfte Spielweiſe der Beuthener, die bereits 
bei ihren letzten Spielen auffiel, läßt ihre bies⸗ 
malige Niederlage nicht einmal als jo große Sen- 
ſation erſcheinen. Durch den geſtrigen Erfolg hat 
ſich die Polizei Hindenburg bereits einen der er- 
ſten beiden Plätze geſichert und damit auch für 
die Endſpiele um die Oberſchleſiſche Meiſterſchaft 
qualifiziert, dagegen ſteht die Teilnahme der 
Beuthener Poliziſten an dieſen Spielen noch 
keineswegs feſt. 

Ein recht aut beſuchtes Vormittagstreffen in 
der Beuthener Polizeiunterkunft. Auf eigenem 
Platz hätte man den Beuthenern wohl einen knap⸗ 
pen Erfolg über die Hindenburger „Grünen“ zu⸗ 
getraut. Aber dieſe, in einer noch nie ge⸗ 
ſehenen Form antretend, ließen dem Platzbeſitzer 
keine Chance. Ehrgeizige und ſchnelle Spielweise 
zeichneten auch geſtern wieder die Hindenburger 


21. November 1932 


Preußen Zaborze am Tabellenende 


Polizei Hindenburg in Hochform 


Polizei Beuthen 


aus, im erfreulichen Gegenſatz zu der Kampfart 
der Beuthener, die wohl elf gute Einzelſpieler 
ſind, aber keine Mannſchaft bilden. 

Aus feinem Zuſammenſpiel der Hindenburger 
entſtanden in der erſten Halbzeit durch Hanke 
und Czu day drei Tore. Nach der Pauſe legten 
die Hindenburger noch eine ſchnellere Fahrt vor, 
da ſie einen eindrucksvollen Sieg erringen woll⸗ 
ten. Ihre Ueberlegenheit drückte ſich auch bald in 
einem weiteren von Hanke erzielten Treffer 
aus. Es ich von Minute zu Mimute ausſichts⸗ 
Sofer für die Beuthener aus. Hanke, Werner 
und nochmals Werner ſandten den Ball nun 
ſchon zum 8:0 ins Heiligtum der Beuthener, die 
durch die oft ſehr leichten Erfolge des Gegners 
immer unſicherer wurden. Kopflos, ohne einzu⸗ 
greifen, ſahen z. B. die Verteidiger zu, wie 
Hanke die letzten beiden Treffer erzielte. 
die Gäſte mit dieſem Ergebnis den Sieg ſicher 
hatten, ließen ſie etwas nach. Dieſe Ruhepauſe 
benutzten der in den Sturm gegangene Verteidi⸗ 
ger der Einheimiſchen, Bolik, und der Mittel- 
ſtürmer Weſterholz, aus um zwei Tore auf- 
zuholen. Außerdem brachte Werner nach alän⸗ 
zender Abwehr des Torhüters noch einen Rück⸗ 
handwurf an, der das Ergebnis auf 9:3 für 
Hindenburg ſtellte. 


PCCPPPPVPPVVVTTT——— SO OREE N ARE TRENNT 


ſport und des „Bedrängten“ aus Miechowitz brin- 
gen ſollte. Beide Mannſchaften mit Verſtärkung, 
bei Vorwärts wieder Koppa, auf Mie 

witzer Seite der geneſende F. Kaſchny und 
Duda. Verheißungsvoll der Auftakt. Miechowitz 
ſtürmt mit beſtechendem Flachpaß vor, Koppa 
rettet. Gegenſtoß von Vorwärts. Schneidig. So 
geht es im ſchönen, ſauberen Paßſpiel hin und 
her, hier zögert der Miechowitzer Rechtsaußen 
mit dem Torſchuß. Da ſauſt eine Lachmann⸗ 
Bombe gegen die Latte. Doch allzu ſchnell ver ⸗ 
puffte das Brillantfeuerwerk. Vorwärts' Sturm 
verlief ſich in Ueberkombination, zuſehends ſchlech⸗ 
ter wurde das Zufpiel, auch die Läufer leiſteten 


In Beuthen Auswahlſpiel 


Der Südoſtdeutſche Fußballver⸗ 
band veranſtaltet am N in 
Beuthen ein Auswahlſpiel zweier Ich 777155 
Repräſentativmannſchaften, um die Pokalelſ 
für das am 8. Januar ſtattfindende Zwiſchen⸗ 
— gegen Norddeutſchland feſtzu⸗ 

ellen. 


CC... NH AD 
Kawalla gefährlich, der durch einige Durch⸗ 


brüche die VfBler in Druck und Schrecken jebte. 
Wagner als Rechtsaußen ſpielte zu eigenwil⸗ 


ere Var. ee nur halbe Arb. Verteidiger der Gäſte ſtan⸗ ig und eigenſinnig, ſonſt hätte es ein paarmal 
(Eigener Bericht.) faͤhrliche Situationen vor 09. chufen. den unſicher, ſo daß Vorwärts ſich vor dem kl x Fre B neue ittelläufer Witte! 
Beuthen, 20. November. on in 5. Minute nach der e holte Miechowitzer Tor _ feitiebte. Die 9 wird von Spiel zu Spiel beſſer. Die Verteidigung 
Ganz wie in vergangenen Zeiten hatte das Dankert 8 iR 8 Es 1 alſo nur noch 5 er 6 5 “a 112 1 diesmal nicht allzu ſchwer. Herr der Lage 
; j i ' 13 09. Die or ie weiter pa, ei a zu bleiben. 
geiammentreffen ngen Benihen 10 ya ebend. Ein Fabelhafter Durchbruch von machte, Kurz vor Halbzeit brach“e Vorwärts] Die Oſtroger greifen ſofort eneraſſch an Wenn 


reußen Zaborze auf dem 09 Platz an 
der Heinitzgrube auch diesmal ſeine Zugkraft 
nicht verfehlt. Annähernd 5000 Zuſchauer 
waren erſchienen, um dem Kampfe, der für beide 
Teile von gleich großer Bedeutung war, beizu⸗ 
wohnen. Um es vorweg zu ſagen: Es war 
wirklich wieder einer der mitreißenden Gefechte. 
die ſich die beiden Rivalen ſchon von jeher liefern. 
Die Jaborzer kämpften, als ſie ſchon fait aus 
ſichtslos im Rückſtande lagen, heldenmütig gegen 
das Schickſal an und verſuchten mit letzter Kraft, 
das Verhängnis abzuwenden. Wenn es ihnen 
ſchließlich doch nicht gelang, des Gegners Herr 
A werden, ſo haben ſie das zum Teil ihrem 
ſchon ſprichwörtlich gewordenen Pech zuzuſchrei⸗ 
en, das ſich immer gerade dann einzuſtellen 
pflegt, wenn es zur letzten Entſcheidung geht. Die 
Oger führten eine . erſte Halb⸗ 
eit vor. Hier ließen ſie dem Gegner leine 
hance. Geſtützt auf eine ſicher arbeitende Hin⸗ 
termannſchaft, in der wieder Strewitzek mit⸗ 
wirkte, warfen ſie ihren Angriff ununterbrochen 
vor das Preußentor, und kombinierten ſo aus⸗ 
gezeichnet, daß die Zaborzer ihre liebe Not hat⸗ 
ten. Großartig wieder Malik I mit ſeinen 


ton 
Malıt I mit anschließendem Torſchuß, genau 
in die Ecke gezirkelt, ſtellte das alte Verhältnis 
wieder her. 5 g 3 

Die Preußen hatten mit 4:1 im Rückſtand 


nun wirklich keine Chancen mehr, trotzdem ſetzten 
0 ein. Selbſtver⸗ 


den nee in dieſem Falle Stellung zu 
ae plagen 12 5 

uſchauerplätzen jetzt auch in 
dünſchen übrig läßt. 


b 
Sologängen und ſchönen Torſchüſſe nl ſchuldigte und Kindler die Sache damit für 
telfeld beherrſchte trotz Kampa ö 8 kr 1 edigt hält Preußen hatte alſo eine große 
lich ſicher. Fortgeſetzt fütterte der Beuthener | Chance, konnte und konnte das Tor keosenis ! 


Mittelläufer ſeine Stürmer, ſo daß ſchließlich di 
Tore nicht ausbleiben fonnten, due erſte Tor 
ſchoß Malik J. In feinen Fußballerinnerun⸗ 
gen wird Malik dieſen Treffer wahrſcheinlich als 
ſeltenes Prachtſtück aufbewahren. Der Ball ging 
nämlich aus etwa fünf Meter Entfernung ge⸗ 
ſchoſſen nicht direkt ins Tor, ſondern ſtieg zur 
Verzweiflung des Schützen ſteil hoch, um dann 
ganz unerwartet ſich von oben herein ins Tor zu 
drehen. Der Zaborzr Torwächter Hahn, war 
viel zu überraſcht, um das Unheil abwehren zu 
können. Das zweite Tor für 00 ſchoß Malik II 
ne ſpitzem Winkel nach einem Durchbruch. Auch 

r den dritten Treffer zeichnete der Internatio 
nale Verantwortlich, da er den Ball dem anſtür⸗ 
nenden Pogoda ſo geſchickt vorlegte, daß dieſer 
Sch noch leicht nachzuhelfen brauchte. Kurz vor 

ER der erſten Halbzeit pfiff Schiedsrichter 

er zur 


Gedenkminute für die Gefallenen des Welt⸗ 
krieges und die toten Sportkameraden 


ab. Mit 3:0 lag Preußen Zaborze bei der Pauſe 
im Nachteil. An ein Aufholen war nun kaum noch 
zu denken. Und doch gab es etwa keine einseitige 
3 in der Bacher 1 gar 5 
e 1 immer ter und intereſſanter 
und wie leicht hätte alles zum Schluß noch anders 


ausgegeben, d 
Kabine glatt zuſammenbrachen. 

Die Gäſte hätten beſſer getan, auch diesmal 
Hanke nicht in den Sturm zu nehmen. In der 
Hintermannſchaft hätte er Wertvolleres leiſten 
können. Vielleicht wäre dann 09 nicht zu den drei 
Toren der erſten Halbzeit gekommen. Bei 09 
werden die Außenläufer zweifellos erſetzt wer 
den müſſen. Bittner verobſchiedete ſich durch 
dieſes Spiel von Beuthen 09. da er künftig in 
feiner neuen Heimat auch sportlich wirken will 


weiter gut gebrauchen können. Ueber Stre- 
witze k iſt noch zu ſagen, daß der bewährte Ver. 
teidiger nach einem Training ſicher wieder in 
ſeiner alten Form ſpielen wird. 


Kraftloes Spiel in Gleiwitz 


Vorwärts⸗Raſenſport ſchlägt SV. Miechowitz 
nur 1:0 
(Eigener Bericht.) 


Gleiwitz, 20. November. 
Annäöhernd 2500 Zuſchauer beſetzten die Ter⸗ 


Urptößlich lie S a ae) er Be grins 
5 5 zmlich di 5 äufer⸗ nervenkitzelnden Fu Um, der te g 
zeibe fart nach. "Befonkens die Außen bedien e Schlacht des Tabellenführer Borwirts- Rasen. 


Den fairen unermüdlichen Sportsmann hätte 00 D 


nach ſchlechter Verteidigerabwehr das einzige Tor 
des Tages durch Czaplo zuſtande. Im zweiten 
Akt ein letzter Anſturm von Miechowitz, dann 
langweilten ſich die Zuſchauer. Die Spieler ſuch⸗ 
ten mit Unfairniſſen das Bild etwas zu be⸗ 
leben, was dem Schiedsrichter, der gern und viel 
pfiff, zum lebhaften Gebrauch ſeines Inſtruments 
veranlaßte. Für Vorwärts noch einige Tor⸗ 
chancen. Lachmann verließ verletzt den Kampf⸗ 
platz, ſchließlich der erlöſende Schlußpfiff. 

Von beiden Mannſchaften hatte man, zumal 
ſie noch mit Verſtärkung antraten, mehr erwartet. 
Bei Vorwärts verſagte wieder einmal der Sturm. 
Von den übrigen Grün⸗Weißen trat nur 
Koppa hervor, der allein den ſchwachen Miecho⸗ 
witzer Angriff lahmlegte. F. Ka ſch un ſpielte 
verhalten, die beiden Außen von Miechowitz 


waren Verſager. Wertvolle Arbeit verrichtete 
Sowka im Mittellauf, der als einziger mit 


großer Aufopferung kämpfte. Seine Nebenleute 
verlegten ſich nur auf Abwehr. Bei den Verteidi- 
gern vermißte man befreiende Schläge. Der Tor- 
mann hielt ſich trotz feiner Handverletzung brav. 


Angaleich dur“ Elfmeter 


Oſtrog 19 nimmt VfB. Gleiwitz einen 
wichtigen Punkt ab 
(Eigener Bericht.) 
Ratibor, 20. November. 

Dem Spielverlauf nach, der die Oſtroger faſt 
durchweg im Angriff ſieht, waren 2 Punkte redlich 
verdient. Die Einheimiſchen haben bei den letzten 
Spielen mit ihren Torſchüſſen Pech gehabt aber 
was man heute ſah, war ſchon mehr als Pech, 
natürlich trägt die Ungeſchicklichkeit vor 
dem Tor des Gegners auch einen Teil dazu bei. 
daß man immer nur nach der en e 
jagen kann. die Oſtroger hatten mehr vom Spie 
ie VfBler ſtellten ihren Mann. Im Sturm 
klappte es aber keineswegs fo, wie am Bußtag. 
Wer ſich auf Sonderleiſtungen von Jon da ge 
freut hatte, der ſah ſich getäuſcht. E Thatte einer» 
ſeits einen ſchlechten Tag und anderorſeits in dem 
linken Läufer Sonnek von Oſtrog einen treuen 
„Beſchützer“ der ihm nie von der Pelle ging, jo» 
daß er kaum zu einer Flanke kam geſchweige zu 
einem Torſchuß. Der Verteidigung fiel an der 
Arbeit der Löwenanteil zu. Es war boſtimmt kein 
leichtes, die ſerienweiſe vorrollenden. Angriffe der 
Einheimiſchen zu ſtoppen. Die Leiſtungen von 
Gollek und Kindler waren gut. Hılla als 
Mittelläufer unterjtüßte wirkſam in der Abwehr, 
ohne dabei den Sturm zu vergeſſen. Im Tor 
hatte Hullin reichlich Arbeit, aber was da lam, 
war für ihn nicht jchwer, abzufangen. Bei den 
Oſtrogern waren im Sturm nur der kleine 
Lorek und in der 2. Spielhälfte 


der Linksaußen! (2:0) 


bei den vielen Chancen nur ein einziger Stürmer 
richtig geſchoſſen hätte, wäre es um BfB. ſchon 
nach 20 Minuten geſchehen geweſen. Aber es kam 
anders. Die Gleiwitzer verſchafften ſich einen 
knappen Vorſprung, eine halbe Minute vor dem 
Pauſenpfiff köpft Pawlik von einer Ecke aus 
unhaltbar ein. Nach dem Seitenwechſel wird das 
Tempo noch geſteigert. Die Oſtroger ſetzen alles 
ein, um wenigſtens den Ausgleich zu exreichen 
und ſiehe da, die ſehnlichſt erwartete Gelegenheit 
bietet ſich durch einen Elfmeter, der promp! 
verwandelt wird. So pfeift Dybal la. Oppeln. 
beim Stande von 1:1 den überaus ſpannender 
Kampf ab. 


Fußball im Verbandsgebiet 


Im Bezirk Niederlauſitz traten ſämtliche 
Mannſchaften in Tätigkeit. Der Hauptkampf 
zwiſchen dem SV Hoyerswerda und dem 
Cottbuſer FV. 98 brachte eine Vorentſcheidung 
um die Meiſterſchaft. Die Hoyerswerdger, die für 
den verletzten Joppich einen neuen Halbrechten 
einſtellten, trugen einen glatten 3:1 (0:0)-Sica 
davon und haben ſich damit wieder die Tabellen ⸗ 
führung erobert. Der FC. Viktoria Forſt 
errang gegen Wacker Ströbitz einen unerwarteten 
hohen 5:1 (2:1)-Sieg, während Branden ⸗ 
burg Cottbus gegen Askania Forſt erſt nach 
hartem Kampf knapp mit 2:1 (0:1) die Punkte 
an ſich bringen konnte. Der Erſte FC. Guben 
war in Forſt gegen Deutſchland Forſt mit 4:2 
(2:1) erfolgreich. 

Nur ein Punkteſpiel wurde am Totenſonntag 
im Bezirk Oberlauſitz zur Durchführung gebracht, 
das mit einer großen Ueberraſchung endete. 
In Görlitz trat der neue Oberlauſitzer Meiſter 
Gelb Weiß Görlitz gegen den Tabellenletzten, den 
SQ. Lauban an der einen überraſchenden 2:3 
1.2)Sieg errang. Die Görlitzer verloren bereits 
in den erſten 20 Minuten ihre Schuß kanone 
Göbel und mußten ſich gegen die eifrig ſpielen⸗ 
den Laubaner knapp geſchlagen bekennen. 

„Die Punkte piele in Niederſchleſien brachten 
einige bewegte Treffen. Seine Tabellenführung 
erbielt ſich weiter der Vf B Liegnitz, der in 
Grünberg die Vereinigten Sportfreunde Grün- 
berg, ſicher 2:0 (2:0) ſchlug und nun weiter mit 
einem Punkt Vorſprung vor dem SC. Jauer die 
Führung der Tabelle behauptet. In Liegnitz 
hatten ſich 1800 Zuschauer zu dem wichtigen 
Punktetreffen zwiſchen Blitz 3 — Liegnitz und 
Schleſien Haynau eingefunden. Nach der Pauſe 
ſpielten die Haynauer nur mit zehn Mann, konn : 
ten aber trotzdem bis zum Schluß ein 2:2-Ergeb- 
nis erzwingen. In einem Wiederholungsſpiel der 
erſten Serie trennten ſich in Glogau der NC. 
Preußen Glogau und der Dec. Neuſalz 3:8 


berdient. 
8 Erſt zum 
5 egen. 
5 
. 


Das Treffen nahm auf dem neuen Sportplatz 
Is in Sos ni 
3 Verlauf. Die Vereine zeigten ſich gleichſtark. Erſt 
ö 15 Minuten vor 1 kamen die Eiſenbah⸗ 
ner zum einzigen 
der Platzbeſitzer in der 5 
ging, blieb es bei dieſem 


In der Landgruppe mußte zwar 
Ratibor dur 
j Neudorf einen Punkt abgeben, hat aber trotzdem 
nichts mehr zu befürchten, 
fi freunde Ratibor den RSV. Kandrzin mit 7:3 aus- 


r 


ſchalteten. 


Neuſtadt 

Sportfreunde 
Theoretiſch ſind jetzt die Neuſtädter die einzigen, der 
die noch an Preußen Ratibor 
nen. Ein einziger Punkt genügt 


DE, aa 


Ununterbrochen von früh bis abends ſtanden 


5 aufgeregte 


2 Tiſchtennis⸗Meiſterſchaften an den Platten 
a zwiſchen bewegten ſich 
f tennisbegeiſterte, die die Spieler ſtark behinderten, 


N dazu noch 


1 ſtimmengewirr 
geſchwängerter (!!) 
port? Zweifellos 
Turnierleitung, die 
keineswegs gewachſen war, obwohl ſie ſich uner- 
5 müdlich abrackerten. 
7 } unferer 
wiſchte etwas den ſonſt ſchlechten Eindruck. 


Dramatiſche Meiſterkämpfe gab es in der 


Spiel 


Der Titelverteidiger Heinze ſchaltete zunächſt 
verhältnismäßig leicht Lukaſczyk mit 21:15, 21:19, 
13:21, 21:12 und Katerbau mit 21:17, 15:21, 21:9, 
22.20 aus, um dann mit Gnilfa 
zuſammenzutreffen 
aufregenden Match 
Ehrlich leicht mit 21:17, 21:12, 21:19 aus dem 
Rennen warf, ganz knapp mit 10:21, 21:10, 22:20, 
21:23, 21:14 das Nachſehen. Der Vorſchlußrunden⸗ 
kampf Heinze⸗Gnilka brachte ein abwechflungs⸗ 
reiches, feſſel 
durch einen lächerlichen 
ſtört wurde. 
eidenden Satze Gni 
verſchlug Gnilka den nächſten Ball, den aber der 
Oberſt haßt den echt geſehen haben will und des⸗ 
ebhaft 
ſcheidung proteſtierte. 
verwirrte 


entſ 


halb 


müter, 


form durch Ge 
18:21, 21:18 der Endrunde zu. 
In der unteren Hälfte vermißte man den Weſt⸗ 
deutſchen Meiſter R 
ampf fand nach einigen leichten Gegnern erſt in 
lowalla ſtarken 
14:21, 21:17, 21:11, 21:13-Sieg gelangte Hampf in 
die Vorſchlußrunde, | 
egen den einzigen Breslauer Schmo 


SV. Delbrück — Spielvereinigung Beuthen 


Die Hinden bur 
legen und hatten einen 
Bei den Beuthenern ſah 
ſchwache Leiſtungen. 


zur Pauſe keiner Mannſchaft einen Erfolg brachte. 


Reichsbahn Gleiwitz — Germania Sosnitza 


G. delbrückſchächte bleibt in 
Führung 


bringen Die portfreunde Oppe 


ſchlugen ihren Lokalrivalen VfR. Diana 


upten können. Die Spielver- mit 2:0. 
einigung Dagegen it, nadı ren ger 
an die letzte Stelle gerückt und wird 5 
kämpfen müffen, 79 . Abſtiegs⸗ Sportfreunde Oppeln — BfR.⸗Diana Oppeln 
ſtrudel hineingeriſſen werden will. Die Reichs. 2:0 


mit der 
Arbeit. 
war verdient. 
außen. 


SB. Neudorf — Preußen Ratibor 2:2 


Die beiden Tore ſchoß der 


3:0 

ger waren leicht über 
ſehr ſchußfreudigen Sturm. 
man in der Fünferreihe 
Sieg von Delbrück war 
flotten Kampf, der bis 


heit der Neudorfer ausgeglichen. 


Der der Neudorfer war der Linksaußen. Nach 


Es gab einen 


Schluß wurden die Einheimiſchen über⸗ 


weiteren Erfolgen zu kommen. 
mußte ſich mit dem Unentſchieden begnügen. 


1:0 


Der Sturm der Sport 
liche Formverbeſſerung. 
oft das Sportfreunde⸗Tor in Gefahr, 
aber die vorzüglich arbeitende Verteidigun 
überwinden. In der 35. Minute ging 
durch den Linksaußen in 
fielen die Tore regelmäßig. 
vor der 
ſeinen Erfolgen. 


Preußen Neuſtadt — Oberglogau 5:3 


Ba einen ſehr intereſſanten und harten 


reffer des Tages. Obgleich 
olge ganz aus ſich heraus 


Ergebnis. 

} Preußen 
ein Unentſchieden gegen SV. 
beſonders da die Sport⸗ 


In glänzende Form iſt Preuß en 
ekommen. Diesmal mußten die 
berglogau mit 518 daran glauben. 


gute Form zurückgewonnen. 
5 j 5 age. Oberglogau ſchlug 
erankommen kön- 


aber für die Ra. anerkennen. 


Heinze wieder 


Tischtennismeister von OS. 
Frau Gonschorek, Breslau, nicht zu schlagen — Schöne 


Spiele — Schlechte Organisation 
[Eigener Berihd) 
Gleiwitz, 20. November. 


Titelanwärter auf die e 5 
ea 
ſenſationsgierige Tiſch⸗ 


ein nervenzermürbendes Jahrmarkts⸗ Dritte 


in ſauerſtoffarmer, nikotin⸗ 

Saalluft. Nennt man das 

lagen die Fehler bei der 

dem Rieſenbetrieb Ham Bl 
die Mei i 

Lediglich das Frl. Schinfeld / Heinze endeten auf dritten Plätzen. 


glänzende 
Spitzenſpieler 


ver⸗ 


Herren-⸗A-Klaſſe. reiſe erhielten Frl. Tobollik / Frl. 
und Frl. Ipta / d 
in der e qualifizierten ſich nach 
ſchönen und ſchweren Kämpfen Ertel und Kraftezyk 
für das Endspiel, das Ertel mit 21:17, 21:17, 
19.21, 21:16 
Nölſcher und iegler. 


Die Damenmeiſterſchaft der B. Klaſſe erran 
Frl. Tobollik, 


im Semifinale 
Gnilka gab vorher in einem 
Rösler, der den ſpielſtarken 


Fer Szymielfki 
erren⸗Doppel B 
9785 aber Jie ch 
czyk über Fiegler / Nölſcher. 
Klaſſe | 
um die Meiſterehre, die dem bega 
zufiel. Im 


nde3 Kampfbild, das leider 
Zwiſchenfall erheblich ge⸗ 
Nach Sannletäheit 2:2 führte im 

lka mit 10:7. Ganz knapp 


gegen die richtige Schiedsrichterent 


Der E G. Ertel und Schega. 


Mit der Preisverteilung, bei der 
wertvolle Ehrengeſchenke den Siegern 
ch wurden, klangen die Oberſchleſiſchen 
ſchaften 1932/33 aus. 


Meiſte 


(Eigene Draht meldung.) 
Köln, 20. November. 


des ſchwediſchen Fußballmeiſters, gab am Sonn⸗ 
tag in Köln ein eindrucksvolles Gaſtſpiel. Den 
Schweden trat eine kombinierte Mannſchaft des 
Kölner SC. und des Mühlheimer SV. gegen · 
über, die glatt mit 7:3 (2:0) geſchlagen wurde. 


uetber Der vorzügliche 


iderſtand. Durch einen 
fa traf, der 


wo er auf Ho 
ſeine ganze 


unſt ſpielen laſſen mußte, um mit 17:21, 20:22 


21:15, 21:12, 21:16 erfolgreich zu bleiben. Hampf 


am gegen 


Hoſſa nicht auf und verlor mit 21:15, 16:21, 19:21, 
14:21. Das Finale beſtritten Heinze und Hoſſa. 


Beide 


15:21, 21: 


führten ein ſtilreines. 


Oeſterreich: 
Wiener AC. — Nicholſon 221 
Rapid — Auſtria 0:2, 
loridsdorf — Vienna 2:3, 


das ſchneidige, variierte Spiel von 


fintenreiches, mit 


Schlagvariationen durchſetztes Spiel vor. Mit mira — Haloah 1:0. 
9, 21:19, 21:18 verteidigte Heinze Wacker — er 21. 
Ungarn: 


feinen Titel erfolgreich, 
Eine rein Breslauer Angelegenheit war die 


Frau Gonſchorek und Frl Schönfeld zeigten ſich 
unſeren Damen weit überlegen 
rau Gonſchorek 


ih F 


Frl. Schönfeld. 


FJerencvaxos — Ujpeſt 1:8. 
Ofner Elf — Hungaria 0:1. 
Kispeſt — Nemzeti 12. 
Sorokſar — Szeged 1:0. 
Attila — Bgeskai 1:0, 
Somogy — III. Bezirk 1:8. 


Damenmeiſterſchaft. 


Den Titel holte 
mit 21:12, 21:12 vor 
Oberſchleſiens Spitzen ⸗ 


tiborer um den 1. Platz endgültig in Sicherheit 1 
n 
ſicher 


Die Sportfreunde waren überlegen, hatten aber 
guten Hintermannſchaft don Diana viel 
Der 8 der Oppelner Sportfreunde 

e echts⸗ 


Die erſte Halbzeit war bei leichter Ueberlegen⸗ 
er beſte . 
er 
Pauſe ließ Neudorf nach und ermöglichte den 
Gäſten den Ausgleich. In den letzten 20 Minuten 
ariffen die Einheimiſchen ſtark an, ohne aber zu 
Auch Ratibor 


Sportfreunde Ratibor — RSV. Kandrzin 7:2 


reunde zeigte eine merf- 
ie Kandrziner brachten 
i en 
nicht 
atibor 
ührung und dann 
andrzin kam kurz 
Pauſe und in der zweiten Spielhälfte zu 


Die Neuſtädter haben nun ihre vorjährige 
Sie zeigten ein 
ausgezeichnetes Spiel, und waren jederzeit Herr 
ſich zwar gut, 
mußte aber klar die Ueberlegenheit des Gegners 


ewann. Dritte Preisträger wurden 


die in, der Entſcheidung Frl. 
Ulke mit 21:17, 21:12 bezwang. Frl. Koſterlitz und 
belegten die dritten Plätze. Das 
endet mit einem 18:21, 21:16, 
von Katerbon Lukas b 
In der Herren⸗O. 
kämpfte ehrgeizig der Jüngfte Nachwuchs 
ten Koſchnyſ S 

Endkampf ließ er Klehr mit 21:18, 
20:22, 21:18, 21:18 hinter ſich. Dritte wurden 


ſchöne und 
überreicht 
r. 


Schwedens Meifter imponiert in Köln sc, 


Die Mannſchaft von A. J. K. Stockholm, [H 


Eintracht Frankfurt 


I. FC. Nürnberg 


verliert den ersten Punkt 


Hamburger Sportverein in Nöten 


Aus 14 Punkteſpielen ging der 1. FC. Nürn- tracht 8 das zeitweiſe ſehr hart durch⸗ 
berg als Sieger hervor, und ausgerechnet im geführte Spiel mit 2:0 (1:0) Toren. 4 
ampfe gegen den Vorletzten der Tabelle, Ger⸗ Der Bonner SC., der „Tabellenführer der 
mania Nürnberg, reichte es am Sonntag nur zu Gruppe A, wurde von Köln⸗Sülz 07 hoch 
einem Unentſchieden von 1:1. Der Sturm 
des Klubs ſpielte diesmal recht mäßig. In ganz 
ſchlechter Form befand ſich Kalb, und ſo reichte 
es nur zu einem Tor, das Friedel in der 34. 
Minute der erſten Spielzeit erzielte. Vorher hatte 
bereits Bergmann das Führungstor für Ger⸗ 
mania Nürnberg geſchoſſen. Am Schluß hätte 
Germania beinahe noch gewonnen, doch blieben 
zwei Rieſengelegenheiten unausgenutzt. . 
Auch die Spielvereinigung Fürth erreichte im 

ee den VfR. Fürth nur ein 1:1 (0:1). 
Ä eiß ging der VfR. in der 36. Minute 
in Führung. Erſt zwei Minuten vor Schluß er⸗ 
Ju 8 Wolff für die Kleeblättler den 1 
In Südbanern überraſcht das Unentſchieden 
des Kampfes Teutonia München — Bayern Mün 
chen von 0:0, Zu erwähnen iſt noch der Ueber⸗ 
raſchungsſieg von Phönix Ludwigshafen 
über den SV. Waldhof mit 1:0, . 


der 8B. geſchlagen 


(Eigene Draht meldung.) 
8 Hamburg, 20. November. 

Es ſieht tatſächlich jo aus, als würde der 
amburger Sportverein in der diesjährigen 
Spielzeit ſeiner langjährigen Würde entkleidet. 
Ohne den noch nicht wieder ſpielberechtigten 
Dörfe I. und den disqualifizierten Speis tru p 
zeigten die Stürmer ſehr ſchlechte Leiſtungen. 
So kam es, daß die ausgezeichnet ſpielende Mann 
ſchaft von Eimsbüttel mit 2:1 (1:1) gewann. 
Altona 93 gewann gleichzeitig gegen Ühlen⸗ 
orſt / Hertha mi 1 i 


mit 6:1 geſchlagen und mußte damit dem VfR. 
Köln die Spitze in der Tabelle überlaſſen. 


Deichiel Hindenburg gegen 
Walka Makoſchau 3:0 


Deichſel zeigte ein ſchönes, flüſſiges Spiel und 
ſiegte verdient. Die ſchnellen Gegner hinterließen 
einen guten Eindruck. Ihr Sturm konnte aber 
bei der gutarbeitenden Deichfler Hintermann⸗ 
ſchaft nichts ausrichten. 


Sparta Gleiwitz O8.⸗Meiſter 


im Arbeiterſport 


Ueberraſchende 3:2-Niederlage des Favoriten 
SV. 22 Bisfupik 
Vor 2000 


ö Zuschauern ſtanden ſich am Sonn. 
tag die Spider am Friedrich⸗Ebertſport⸗ 
Fuß in Hindenburg gegenüber. Herrliches 
Fußballwetter hatte die anſehnliche Juſchauer⸗ 
menge herausgelockt, die Zeuge eines flotten, hart⸗ 
näckigen Kampfes wurde, wie er allzuoft nicht zu 
ſehen iſt. Sparta tritt in unveränderter Aufſtel⸗ 
lung an. Biskupitz hat für den Mittelſtürmer 
und linken Läufer Erſatz aufgeſtellt. Anſcheinend 
hatten fie den Gegner unterſchätzt, wie die Beu⸗ 
thener vor acht Tagen. Die Spartaner bewieſem 
daß fie beſſer ſind als ihr Ruf. Ihre Hauptſtützen 
ſind wieder die Verteidiger und der Tormann, der 
einfach unüberwindlich war und die todſicherſten 
Sachen hielt. Der Mittelläufer ſehr aut im Auf⸗ 
bau, fand in feinen Nebenmännern vollſtes Ver⸗ 
ſtändnis und den nötigen Eifer. Der Spartaſturm 
war flink und energiſch. Biskupitz ift das Gegen⸗ 
teil, die Verteidigung reichlich unſicher beſonders 
der rechte Verteidiger. Der Tormann hielt keinen 
Vergleich mit ſeinem Gegenüber. Die Läuferreihe 
war gar nicht auf dem Poſten und der Sturm 
konnte ſich in der erſten Halbzeit nicht finden, wenn 
auch us ſchöne Durchbrüche gelangen. In der 


Minerva — 5B. Pankom wieder 


unentſchieden 
Sportverein 92 vom Spandauer BC. geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 20. November. 


. Die Verbandsſpiele am Totenſonntag nahmen 
in Berlin den 


8 gab es eine 


weiten Halbzeit, als es ſchon zu ſpät war, drängte 
er Biskupitzſturm zeitweiſe ganz beänaſtigend. 
18 verdienter Sieger iſt Sparta zum erſten Male 
Oberſchleſiſcher Meiſter nach ſchwer errungenem 
Kampf. Für viele iſt dieſer Ausgang eine große 
Ueberraſchung, da man Sparta weder Beuthen 
gegenüber, noch Biskupitz irgendwelche Chancen 
einräumen wollte. 


Cracovia Krakau Polniſcher Meiſter 


Cracovia Krakau as einem ſchwe⸗ 
ren Kampf durch einen 2:0 (1:0) rfolg über Legja 
Warſchau den Titel eines Polniſchen Landes- 
meiſters. Polonia Warſchau und 22. Inf.⸗Reg. 
Siedlitz trennten ſich unentſchieden 2:2, Czar ni 


2) dem Spandauer BE, beugen. 
Den weitaus 


hatte 
das Spiel zwiſchen Minerva und VfB. 


ader 04 verlor mit 1:4 (0:2) gegen Ten⸗ 
Noch vor der Pauſe mußte 


mann das Feld verletzt Lemberg wird trotz feines 1:0 O0:0)-Sieges 
verlaſſen, wodurch die 5 — über Worſzawiana Warſchau vom Abſtieg kaum 
Hintertreffen gerieten. Hertha⸗BSC. trat egen gerettet werden. Im dritten Aufſtiegsſpiel zur 


polniſchen Landesliga, nach dem die erſten beiden 
Treffen Unentſchieden geendet hatten, ſiegte Pod 
gorce Krakau über Legja Poſen 4:2 und iſt 
dadurch endgültig in die Landesliga aufgeſtiegen. 


Nord im Hockey⸗Silberſchild⸗ 
Endſpiel 


Mitteldeutſchland verliert 1:6 
(Eigene Draht meldung.) 
Hannover, 20. November. 

In der Zwiſchenrunde um den Hockey ⸗ 
Silberſchild des Deutſchen Hockeybundes 
zwiſchen den Mannſchaften von Nord- und Mittel. 
deutſchland ſiegte die norddeut ſche Elf mii 
6:1 (3:0) Toren unerwartet hoch und qualifizierte 
ſich damit — wie im Vorjahre — für das End⸗ 
ſpiel. Der Kampf hatte Tempo und brachte gute 
Einzelleiſtungen hervor. Die Norddeutſchen waren 
durch ihre Taktik überlegen. In techniſcher 
Hinſicht gaben ſich beide Mannſchaften nichts nach. 
Heuſer und ö ſchoſſen für den Nor⸗ 
den die erſten beiden or Halbzeit erzielte 


ewak ohne Bielek an, aber mit Schulz. Obwohl 
Ruch einen Elfmeter danebenſchoß, ſiegten die 

ertha-Leute durch Tore von rink und 

chulz mit 2:0 2:0). Die Poſt kam dadurch 
um den ſicheren Sieg beim Kampfe gegen Blau⸗ 
Weiß, daß Lallenfack ſchon nach dreißig Minuten 
herausgeſtellt wurde. So 12 5 es nur 
zu einem 2.2 (2.1) -Ergebnis. Trotzdem hat die 
Poſt ihren Tabellenſtand verbeſſern können, da 
der Einspruch gegen das Spiel mit dem Adlers⸗ 
hofer BC. anerkannt wurde. Wedding hatte egen 
Vikto ria 89 einen guten Start und ging Be 
an. in Führung, verlor dann aber glatt mit 


Guts Muts Dresden ausgeſchaltet 
(Eigene Draht meldung.) 
Leipzig, 20. November. 


Sonntag feinen Fußball- 
ſchlager, an dem diesmal der Dr S 


Gar Guts⸗Muts und Ring Greiling. 


nächſten Zeit kaum zu erwarten. Der Dresdner ach dem Wechſel erhöhten die Norddeutſchen 
SE. ſetzte ſich gegen die Sportfreunde Freter durch Heu jet und Lockemann auf 5:0, bevor 
auf deren Platz mit 4:1 durch. In No ſachſen. der Halblinte Würker, das Ehrentor für Mite 
in Leipzig, blieb die übliche Ueberraſchun einem Gedränge heraus 


2 mußte fi 
gegen Eintracht mit 1:1 zufriedengeben. Da die 


Schlittſchuh⸗Elub in Prag geſchlagen 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Prag, 20. November. 
Die Kunſteisbahn auf der Prager Hetzinſel 
hatte einen ganz großen Tag. 10 000 Zuſchauer 
wohnten der Begegnung der Mannſchaft des 
Berliner Schlittſchuh⸗Klubs mit dem Prager 
bei. Die Padre wurden nicht ent⸗ 
täuſcht, denn ſie bekamen einen ſchnellen, hinrei⸗ 
ßenden Eishocke kampf zu ſehen. Dazu 
gab es noch einen klaren Sieg der Einheimiſchen 
von 2.1 (2:0, 011, 120. 
tädtekampf im Eishockey zwiſchen Lon⸗ 
don und Paris endete mit einem 2:1 Siege der 
Engländer. 


Helber in Brüffel unplaziert 

Brüſſel, 20. November. 
Bei dem am Sonntag in Brüſſel be ah 
nen internationalen Groß⸗Cauntry-Lauf über 7,2 
ilometer konnten ſich die aus ändiſchen Teil- 
nehmer nicht l en. Auf den erſten Plätzen 
endeten durchweg belgiſche Leute. Sieger wurde 
illin, Brüſſel, in 24,35 nach hartem Kampf 
vor ſeinem Landsmann van der Steele in 24,45 
und van Rumpſt in 24.53. Der Stuttgarter Hel- 

ber belegte nur den 22. Platz. | 


empfing 
die einen eindrucksvollen 5:1- 


BfB. Königsberg vom Zilfiter S6. 
geſchlagen 


(Eigene Draht meldung.) 
Königsberg, 20. November. 


1 der 
Tabelle, kann aber noch von Pruſſia Samland 
Allenſtein überholt werden. 


ſiegt in Weſtdentſchland 


Münſter, 20. November. 
n Münſter weilte am Sonnt üddeutſch⸗ 
lende Meiſter Eintracht Frankfurt 4 f. 
Einheimiſchen hielten ſich ausgezeichnet. Ein ⸗ 


Schade, Lüben, ſiegt 
im Halbſchwergewichtsturnier 


(Eigene Draht meldung.) 


Breslau, 20. November. 


Der Südoſtdeutſche Amateur Box- 
Verband brachte in Breslau einen empf. 


Ad As. Oberſchleſien für den Autoftreif 


Jabreshaupiverſammlung in Gleiwitz — Gegen Pauſchalſteuer und Betriebsſtoſſpreiſe 


[Eigener Bericht) 


tz 21. Dezember. 


Bien tonte, daß ein Streik in gewiſſer Form bereits] eigentlichen Zweck, den Bau und die Erhaltung 
Der Gau XX Oberſchleſien des Allgemet- For 


beſtehe, denn man rechne in von 1 1 min er, . 95 . 
5 2 4 träge anderweitige Verwendung finden. Schließ⸗ 
dieſem Winter mit der Einſtellung von lich wird darauf ee daß die 


20: Ener De: 20 Vereinbeitlichung der Verkehrszeichen 
r Vorſitzende der Ortsgru euthen, >, ; ; 1 ; 
ler, erklärte, daß Beer Streit cee deshalb im Reich noch lange nicht durchgeführt iſt, und 
Beer r 1 9 um Wanken en en daß hierdurch die Sicherheit der Durchfahrt 
9 eſitzern zu helfen, die ihren Wagen kängſt a durch Ortſchaften ſtark beeinträchtigt wird. 
rſten Staatsanwalts Rittau als Vertreter] melden mußten, weil fie die hohe edel tu : 22 . 
der Juſtizbehörde. Hierauf erſtattete er den Be-| und die teuren er deten nicht —— Unter der Leitung des 3 1 
cht! richt über das verfloſſene Geſchäftsjahr, das dem können. Nach einer weiteren usſprache hier⸗ anwalts Neumann, wurden die Wahlen durch⸗ 
Gau infolge der e n 55 1 e 9 über wurde der Antrag angenommen. Pie e e 
ü i ieder za on ER - 
Rückgang ber 3 An das Präsidium wurde weiterhin die Bitte Col be als Sportlehrer und Baumeilter Rös- 
erichtet, dafür zu ſorgen, daß Oberſchleſien inſner als Schaßmeiſter wiedergewählt. In den er⸗ 
en 5 nicht weiter benachtei- weiterten Vorſtand wurden Dr. Rinke, Ratibor, 
ligt wird. Durch die Bonentarife werde Ober⸗[ Krebs, Katſcher und Diplomingenieur Holtei, 
ſchleſten ſtark belaſtet. Da zahlreiche Auto- Hindenburg, gewählt. 
unfälle durch Radfahrer herbeigeführt werden, Nachdem der Haushaltsplan für das kommende 
foll das Präſidinm ferner alle Beſtrebungen un- Jahr, der mit 25800 Mark abſchließt, angenom⸗ 
terſtützen, die eine Zwan Sbaftpflichtverſicherung men worden war, ſtimmte die Verſammlung dem 
der en verlangen. Hierbei wurde indeſſen für das kommende Jahr in Aussicht genommenen 
darauf hingewieſen, daß die Regierung kürzlich] ſportlichen Veranſtaltungsprogramm 
einen “in zielenden Antrag abgelehnt hat. So⸗ zu. Es ſollen durchgeführt werden: am 6. und 
dann ſoll dafür geſorgt werden, daß überall gut 7, Mai eine Nachtorientierungsfahrt, am 25. Juni 
lesbare Straßen- und Hausnummerſchilder an- eine Grenzland-Bilderorientierungsfahrt, am 19. 
gebracht werden. Das Präſidium wird um die und 20. Auguſt eine Fahrt ins Grüne, am 17. Sep⸗ 
Feſtſtellung gebeten, welche Summen der durch tember eine Gauabſahrt mit Sportvorführungen. 
die Krafwerkehrswirtſchaft aufgebrachten Steuern Die Gauabfahrt wird wahrſcheinlich in die 
für Kraftwagen und Betriebsſtoffe für ihren [Gegend um Leobſchütz führen. 


Slutiges Ende einer Hochzeitsfeier 


Im Etreit von Zechgenoſſen erſtochen 


8 Beuthen, 21. November. 
In der Nacht zum Sonntag wurde kurz nach 
24 Uhr der ledige, am 18. 11. 1910 geborene Bau⸗ 
arbeiter Franz Gora aus Bobrek-Karf I, der ſich 
mit mehreren Perſonen aus Bobrek und Schom⸗ 
berg von einer Hochzeitsfeier auf dem Wege 
von einem Lokal nach Hauſe befand, in der Nähe 
der Kolonie Worpie kurz vor der Gräfin⸗Johanna⸗ 
Schachtanlage von ſeinen Begleitern erſtochen. 
Aus einem nichtigen Grunde kam es unter den 
15 Heimkehrern, die angetrunken waren, zu 
2 Jubi 3 

8916 81 37 e be e Werbe einer Schlägerei. Zunächſt erhielt der Bruder des 
Verbandsnadel erhielten Wat ia. Gleiwitz.“ G., der Häuer Johann Gora, mehrere Schläge 
i ins Geſicht, jo daß er blutüberſtrömt zuſammen⸗ 

Bullet Hare Siber zun, Faber drag Sierau bene Braun) Gere burg inen 
die Silberne Ehrennadel mit Kranz Frauſe, Stich in die Leber verwundet. Die Ver. 


uthen, Frau Müller. 


2300 auf 2100 brachte. Der Gau begrüße es ſehr, 
daß eine n geſchaf⸗ 
fen worden ſei, der die Aufgabe zufalle, die wirt- 
ſchaftlichen Intereſſen des „ zu der 
treten. Sehr begrüßt werde es auch, daß 


endlich erhöhte Mittel aus der Kraft⸗ 
fahrzeugſteuer nach Oberſchleſien 


ebracht werden konnten. Es fei tatſächlich die 
te Zeit geweſen, daß die oberſchleſiſchen Stra- 
en einigermaßen inſtand geſetzt werden. an 
ätte eigentlich auf den oberſhleſiſchen Straßen 

enn fen Iden m veranftalten müſſen. 


wurde. 


Danziger Hockeyklub 
ſchlägt THE. Breslau 2:0 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, X. November. 

Am Totenſonntag ſtand bei den Breslauer 
Hockeyſpielern das Gaftipiel des Danziger 
Hockeyklubs im Mittelpunkt des Intereſſes. 
Der rührige Tennis- und Hockeyklub Breslau 
batte ſich die Danziger zu einem Freundſchafts⸗ 
kampf eingeladen, der im Breslauer Stadion vor 
ſich ging. Nach einem überaus intereſſanten Spiel 
delteken die Danziger mit 2:0 (1:0) die Ober⸗ 
and. N 


Italiens Mannſchaft für Mailand 


Das im Hinblick auf den am 1. Januar ftatt- 
een, Fußball. Sänberlampf Deutſchland — 


Geſchäftsführer Dr. Nawratzki erſtattete den 
e 1100 und bob hervor, daß der Gau 
im vergangenen Jahr nur ein kleines Sport⸗ 
programm durchgeführt habe, daß die einzelnen Ber · 
anſtaltungen aber erfolgreich verlaufen find. Bau⸗ 
meiſter 99 5 3 ner erſtattete den Kaſſenbericht, der 
über die Verwendung eines Betrages von etwa 

000 Mark Aufſchluß gab und die volle Billi⸗ 
gung der Verſammlung fand, nachdem Dr Hoff. 
mann, Ratibor, den Prüfungsbericht erſtattet 
und die ſorgſame Kaſſenführung anerkannt hatte. 


We Woltersdorf überreichte an 


ſich im Hüttenlazarett in Bobrek. Perſonen, die 
zur Zeit der Tat am Tatort waren, werden ge⸗ 
beten, ſich bei der Kriminalpolizei in Benthen, 
Zimmer 19, zu melden. 


Generaldirektor 
Dr. h. c. Pieler ſcheidet aus 


Generaldirektor Dr h. e. Pie ler ſcheidet zum 
Ende des Jahres aus der Gräflich Balle 
ee Güterdirektion aus. Dr. 

ieler ſteht ſeit dem 1 Januar 1900 im Dienſt 
der Balleſtremſchen Verwaltung zuerſt als 
Bergwerksdirektor und dann jeit dem 
1. Januar 1911 als Nachfolger ſeines Vaters als 


talien i ologna beſonders bedeutungsvolle 

refer arn, das am 27, No- 
vember in Mailand zur Durchführung gelangt, 
beſtreitet der italieniſche Verband mit einer 
Mannſchaft, die zum Teil ganz neu zuſammen ; 

tellt wurde. Die Elf hat im einzelnen folgen- 
25 Ausiehen: Tor: Gianni (Bologna); Vertei- 
diger: Monzeglio (Ogleane) Gaſperi (Bologna); 
Laufer: ur (Neapel), Monti (Juventus), 
Bertolini (Juventus); Angriff: Coſtantino [A. S. 48 
Rom), Demaria (Ambroſiana), Meazza (Ambro⸗ 
fiane), Ferrari [Juventus], Orſi [Juventus]. Neu 
ift die geſamte Läuferreihe. Des weiteren wurde 

e maria auf halbrechts neu eingeſtellt, und 
Ferrari nimmt jetzt halblinks den Platz ein, 
den in Prag beim Spiel gegen die Tſchechoflowakei 
Sanſone inne hatte. Bewährt ſich dieſe Mann⸗ 
heit, fo wird 5 en at „por gerin feigen 
enderungen abgeſehen, natürlich a ür das 
Dat € ** 1 25 wen 


n. I * b. n f m a n, lebung war jo ſchwer, daß G. noch auf der Straße ihrer Entwicklung geleitet. Generaldirektor Pie 
Zünberiiel aesen Deutihlann Den Kleie Daran, Geige eidemann|verftarb. ein Art in Kart zu bem man ihn fer f. cz Sabre ai Shen ala an rege Ric 
1. s 8 — . n 


8 rg, Birkhahn, Katſcher. Anders, brachte, konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die 
f r loggu, 5 ken Nan ane cke. Kriminalpolizei und das Ueberfall-Abwehrkom⸗ 
afibor, Görcke, Neiße und V lerel, Neiße. mando erſchienen ſofort am Tatort. Noch in der 
Außerdem wurden 26 Heine Silberne Nadeln mit gleichen Nacht wurden die Arbeiter Wilhelm in der uba Stei 
Kranz und 46 filb Nadeln ohne Kr il - ; 1 1 er Steinkohlengewerk⸗ 
am un ilberne Nadeln ohne Kranz verteilt. Czaja, Gerhard Serwinſki und der Hand. ſchaft zufammen efaßt. Daneben leitete er als 
Die Ortsgruppe Beuthen batte den Antrag lungsgehilfe Heinrich Paracz, ſämtlich aus 0 0 1 n 180 
ADAC. 2 777 5 . amm ji r. 
chen möge ſich mit den übrigen deutſchen Klubs] Schomberg, als Beteiligte ſeſtgenommen. ſchleſiſchen EEE ee 


: f 7 5 x i in der ſtarke Balle- 
in Verbindung ſetzen, um der Forderung nach. Sonntag vormittag wurde ein weiterer Mann, ſtremſche Intereſſen zu vertreten waren. 


der Teilung Oberſchleſiens die Neuordnung des 
Balleſtremſchen Beſitzes in Oſt⸗ und Weſtober⸗ 
ſchleſien. Der größte Teil des polniſch geworde⸗ 
nen Beſitzes der Balleſtremſchen Gruben wurde 


Avon Billa beſiegt Arſenal 


Das Ereignis der engliſchen Punktkämpfe war 
die in Birmingham vor einer rieſigen Zu⸗ 
auermenge ausgetragene Begegnung zwiſchen 
m Spitzenreiter ne und dem Tabellen 
zweiten Aſton Villa, Es gab einen raſſigen 
Kampf, den die „Villas“ ſicher mit 5:3 zu ihren 
Gunſten entſchieden, womit beide Vereine nun⸗ 


tgleich an der Spitze ſtehen. Senkung der Panſchalſteuer und der namens Leininger, ber ſich gleichfalls unter Oberftefifhes Sanbesthenter, Am Mittwoch find 
. En, et den Streitenden befunden hat, verhaftet. Nach dem 2 Beuthen eine große 2 Armeen datt 
Tennisſpieler Daller 7 „wenn die kleinen Veilchen üh 


: 5 bisherigen Stande ber Ermittlungen fteht Paracz | Robert St blühen“, von 
durch einen Autoſtreik Nachdruck zu geben.; 5 „ Stolz. Der Benatzky-Schlager 
Im Alter von 23 Jahren iſt in München der 5 die Forderungen des ADAC. 1 er. in dem Verdacht, den tödlichen Stich geführt zu B 5 A eine 0e ax 
weſtdeutſche Tennid-Spikenipieler Georg Dal fllt würden, müſſe jeder Autobefiber ſeinen haben. Die Feſtgenommenen waren beim Ein. Bein: Der Opernerfotg „Die Boheme om Fes, 
ler plötzlich an den Folgen einer Bauchfellent⸗J Wagen in die Garage ſtellen. Profeſſor Wolters- treffen der Kriminalpolizei noch ſo ſtark ange⸗ 100 (20,30). Am Sonnabend wird das Wei nachts. 
zündung geſtorben. Taler zählte zu den N N A Kr die 0 trunken, daß ſie nicht vernommen werden konnten. rel eis 3 25 1 4 2 8 22] a ate 
F. ee Magen und im Hinbled . Sie wurden dem Amtsgericht Beuthen zugeführt. 5 8 ee herausgebracht. im Dienstag 
gen ſportlich wenig hervorgetreten. ftätten gegen einen ſolchen Streik aug und be⸗ Die Leiche wurde beſchlagnahmt und befindet geführt. eme“ einmalig in Hindenburg auf. 


Oberschlöisches. Pähungen verhindert — 


Landestheater | Kommne-Kalmuspulver 
Mittwoch, 23. Hevember 19 = Pfg. Zu haben 


Eine ſchöne, fonnige Dariehen 
von RM. 300 bis 3 000 


J- Zimmer- Bed. u. foltenl. Aust. 


durch Guſtav A. Schütz, 


Das Unwahrscheinliche, 
hier wird's Ereignis: 


Gelegenheitskäufe! 


1 1 
Fllm-Lustepı@r 1er deutsches 8 4 1 hr Wohnung 2 1 
8-Uhr- „ Jeuthen, BR | f Straße 
(S-Unr-Abengvie * (8) Uhr nur Gränpnerstr. Ia. 1 Bro 8 mit Balk. >. Kliche 
ant freier Rartenvurkauf — geh wer, 147 St, fabrikneu, nur 681.20 ab 1. 12, in Bol ke 


zu vermieten. Zu erfz, 
9. F. Hanke, Bolto, 
elmſtraße 31. 


Kleine Anzeigen 
| große Erfolge! 


Zum ersten Malel 
Wenn die kleinen Das 
Beſte 


Veilchen blühen 
muß Ihnen für Ihre Ge 


Opereite v. Rob Stolz 
schäfts - Drucksachen 


(Preise II) 
gerade gut genug sein 


— — 
Ohrgehä J Die ante Drucksache 


Je 

mit ovaler Perle ötert Ih N 
und M. wegen Druckeraian 

n verlote 
Segen. Habe . 
bzugeben. u m 
und, K. 9. 8048 an f. en os. 
Gſchſt. dieſ. Big. Bth. 


— ————————— —— 
Hautjucken, 


1 Perl- Collier, echt, kleine 121 —— 
aber feine Sahnur nur . 


5 eg | 2 
beit, 1 Brill. u 8 Dam,, spottb. 6, 


Paar Brillant-Ohrringe, ein- 11 
steinig . . . . selten billig 0.— 
140.— 


1 Herren-Uhr mit Deckel 
0 1 Brillant-Ring, einstein 
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eneraldirektor. Die beiden Generaldirektoren 
Pieler haben den Balleſtremſchen Werken zuſam⸗ 
men 48 Jahre vorgeſtanden und den Hauptteil 
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Aus Oberſchleſten und Schleſien 


Weihevolle Gedenkstunde für unsere Gefallenen 


Eröffnung der Ausſtellung, Die Deutſche Front 


der Geiſt unſerer Heldenſöhne nur kann Deutſchland retten! 


J. S. Beuthen, 21. November 


Toten vergißt“ und „Treue um Treue“ gemahnen 


Treu und ſelbſtlos, in Liebe für Volk und uns an unſere Pflicht, die Gefallenen zu ehren 


Vaterland, im 


Größe gaben Millionen Deutſcher freudig ihr Deutſchlands S } g 
Helden ⸗ſſtatteten den Gefallenen durch ihr Erſcheinen ihre 
tod für Deutſchlands Freiheit und Ehre. Unaus⸗ Dankespflicht ab. 


Leben im Weltenringen, ſtarben den 


Glauben an Deutſchlandsſund in ihrem Geiſte weiter zuarbeiten an 


Schickſal. Zahlreiche Ehrengäſte 


Außer dem Ehrenprotektor, 


löſchlich iſt ihr Ruhm, ein leuchtendes Beispiel ihr Oberpräſident Dr Oukaſchek und den Protek⸗ 
Kameradſchaftsgeiſt und Opfermut. Sie kämpften toren Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, Landrat 
unerſchrocken und eiſernen Willens in dem Be- Dr Ur banek, Oberſtudiendirektor Dr May, 


wußtſein 
„Deutſchland muß leben, auch wenn wir 
ſterben müſſen.“ 
Die Ideale, die jene Männer beſeelte, die tod- 
bereit voll glühender Liebe zur Heimatſcholle ins 
Jeld zogen, die ihnen die Kraft gaben, einem 
übermächtigen Feinde, mörderiſchem Trommel⸗ 
feuer ſtandzuhalten, liche 8. vorwärts dringend 
den Kampf ins feindliche Land zu tragen, dieſe 
N 
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—. 
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„Dort liegt unser 
ter 


Ideen müſſen Allgemeingut unſeres heute ſo ge⸗ 
ſpaltenen Volkes, vor allem der Jugend werden. 


Der Geiſt der Einheit 


hat ſie ſtark gemacht, er muß auch heute unſer 
Volk wieder beſeelen, wenn wir aus der uner⸗ 
hörten Not der Gegenwart und der Zerriſſenheit 
wieder aufſteigen wollen zu Licht und Glanz. 


„Einer für alle und alle für einen“ 


war ihre Loſung, ſie muß auch wieder unſere 
Kampfparole werden. Das ſind wir denen ſchul⸗ 
dig, die draußen im Feindesland verbluteten, die 
von uns erwarten, daß wir unſere Pflicht tun, 
ſo wie ſie es taten für Deutſchland. 

Es iſt ein glücklicher Zufall, daß gerade an 
dem Tage, an dem das deutſche Volk ſeiner Toten 
des Weltkrieges in Ehren gedenkt, in Beuthen 
die große Ausſtellung „Die deutſche Front“ 
eröffnet werden konnte, dieſe großartige Relief⸗ 
ſchau, die Direktor Seyferle zur Erinnerung 
an unſere toten Krieger geſchaffen hat. Es gibt 
wohl nichts Eindrucksvolleres als gerade 
dieſe genaue Nachbildung der Landſchaften, in 
denen ſich die größten Kampfhandlungen des 
Weltkrieges abgeſpielt haben, keine beſſere Schil⸗ 
derung des großen Geſchehens. Für die Front⸗ 
ſoldaten, die den Krieg in ſeiner ganzen 
Größe und Furchtbarkeit miterlebt haben, ſind 
dieſe Reliefs eine 


ſtolze Erinnerung an treue 
Kameradſchaft 


im deutſchen Heldenkampfe. Sie finden hier die 
Stellen, wo ſie gekämpft und gelitten, die Schluch⸗ 
ten und Hügel, die Häuſer und Straßen, wo ſie 
Angriff auf Angriff gegen feindliche Bollwerke 
vortrugen, bis ſie ſiegten oder verbluteten. Im 
Geiſte erleben ſie all das Schreckliche nochmal, 
ſehen die teuren Kameraden unter den feindlichen 
Kugeln zuſammenbrechen. Für ſie werden Be 
Rieſenreliefs zum zweiten großen Erle 


nis. 

Die einen ihrer Liebſten draußen laſſen 
mußten, für dieſe wird die Schau der Kampf⸗ 
blätze zur wehmutsvollen 1 
Hier iſt der Platz, wo er für ſein Vaterland ſtarb, 
dort die Stelle, wo er neben tauſenden von Ka⸗ 
meraden ſich ausruht von dem zermürbenden 
Kampie; ein einfaches Kreuz, das nur feinen 
Namen trägt, zeigt fie an. Für die neue Gene- 
ration aber, "hr die der Krieg etwas Sagenhaftes 
iſt, gibt es keinen beſſeren Anſchauungsunter⸗ 
richt über den deutſchen Heldenkampf, der ihnen 
durch dieſe Schau plaſtiſch nahegebracht wird. 
Für das geſamte Volk bedeutet dieſe Ausſtellung 
„Die deutſche Front“ aber die Erfüllung 
einer Dankespflicht gegenüber den Toten. 

So wurde die Eröffnungsfeier am Totenſonn 
tag im ſtimmungsvoll ausgeſchmückten großen 
Saale des Promenadenreſtaurants zu einer 


weihevollen Gedenkſtunde für die 
Toten des Weltkrieges 
Der bölli warz ausgeſch Saal zeigt das 
€ en 17 1 3 Ae an SE zwei 
mächtige Inſchriften: „Ehrlos das Volk, das ſeine 
EN IRRE 


Wenn 


Radio-Jliner, Gieiwitz. 


ein Rundfunkgerät, nur? 


Geiſtlicher Rat Dr Reinelt und Major a. D. 
von Zerboni, ſah man u. a. Landgerichtsprä⸗ 
ſident Schneider, Polizeipräſident Wacker 


Seyferle, den Dank aus, daß er in ſo plaſti⸗ Feſtesgäſte ſangen darauf die erſte Strophe des 


ſcher Art die Erinnerung an dieſe Zeiten erhalten 
hat. Das Gebot des politiſchen Handelns iſt 
vom Weſten auf den Oſten übergegangen. Die 
Ausſtellung bedeutet hier im Südoſten deshalb 
etwas beſonderes, weil ſie die Erinnerung wach⸗ 
ruft, welche Pflicht der Dankbarkeit wir gegen⸗ 
über den Hunderttauſenden von Opfern haben, 
die in den Kampfſtätten des Weſtens gefallen 
ſind, die 


u ul 
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Täglich geöffnet von 10—22 Ahr. 


Vorträge 16 und 20 Uhr 


1 


und bei Sonderführungen. 


Nur in Beuthen OS., Promenaden-Reftaurant. 


Anmeldung von Vereinen, Schulen, Sondergruppen u. ſ. w. bei 
Ausſtellungsleitung, Telefon 2851 Beuthen OS., Induſtrieſtr. 2 
(Oſtdeutſche Morgenpoſt). 


zapp, Prälat Schwierk und Pfarrer Hra- 
bowſki, Dr Jakobowitz, die Leiter der Fi⸗ 
nanzämter Beuthen und Hindenburg, die Ober⸗ 
regierungsrüte Wichmann und Gaebel, 
Bürgermeiſter Leeber, Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Zawadzki, Stadtbaurat Stütz und 
Stadtrat Kudera, Medizinalrat Dr Saal- 
mann, Generalintendant Illing, Ober⸗ 
ſtudienrat Kölling, die Schulräte Neu ⸗ 
mann und Grzeſik, Konſerpatoriums⸗ 
direktor Paul Kraus, Majoratsherr von 
Guradze, Reichstagsabgeordneten Dr. Klei ⸗ 
ner, Kreisleiter der NSDAP. Schmieding, 
Ortsgruppenführer des Stahlhelms, der Landes⸗ 
ſchützen, der SA. und SS., der NSDAP., Amts⸗ 
gerichtsdirektor Winzek, Oberſtleutnant von 
Sillich und Oberſtleutnant Levit, Major 
Freiherr von Montigny, Polizei⸗Hauptmann 
Stojek, Vertreter ſämtlicher Schulen, die Lei⸗ 
terinnen der Frauenverbände und namhafte Ver- 
treter dex oberſchleſiſchen Induſtrie, der Kauf⸗ 
mannſchaft, des Gewerbes und des geiſtigen 
Lebens einſchließlich der Preſſe aller Richtungen. 
Landeshauptmann Woſchek hatte ſein Fernblei⸗ 
ben ſchriftlich entſchuldigt. 

Die Feier wurde durch den ſtimmungsvollen 
Vortrag „Deutſcher Glaube“ durch den 
Männergeſangverein Karſten⸗Zentrum » Grube 
unter bewährter Leitung von Chormeiſter Rich ⸗ 
ter eröffnet. Chefredakteur Hans Schade» 
wal dt hielt hierauf die von dem tiefernften Cha- 
rakter der Weiheſtunde getragene Begrüßungs⸗ 
anſprache, und begrüßte beſonders den Ehren⸗ 
protektor Oberpräſident Dr Luka x: e L., Pro- 
tektor Oberbürgermeiſter Dr Knakrick. Die von 
Direktor Seyferle München, im Gedenken an 
die Gefallenen geſchaffenen Reliefs der Sans 
kampfplätze der Weſtfront Ppern, Arras, Verdun 
und der Vogeſen rufen heute am Totenſonntag, ſo 
führte er aus, die Erinnerung wach an 


unſagbares Heldentum unſerer Truppen 


im Weltkriege. Die Ausſtellung habe keineswegs 
kriegeriſchen Charakter, ſondern wolle in erſter 
Linie dazu beitragen, der Nachwelt vor Augen zu 
führen was Treue, Opfermut, Pflichterfüllung 
und Vaterlandsliebe e leiſten vermochten, und 
uns helfen, eine emeinſchaftsgrund ⸗ 
lage im zerſplitterten deutſchen Volke zu ſchaffen. 
Die Ausſtellung habe den tieferen Sinn uns im 
Geiſte der Gefallenen zur Ueberparteilich⸗ 
eit, zur ſachlichen Mitarbeit am Wiederauf⸗ 
ſtiege des Vaterlandes unter Hintanſetzung aller 
Parteigegenſätze, zum Opfertum zu gemahnen. 
Chefredakteur Schadewaldt gab zum Schluß ſeiner 
inhaltsvollen Ausführungen der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die Ausſtellung für alle ein vater ⸗ 
ländiſches Wiedererleben bilde, daß im 
Gedenken an die Toten des Weltkrieges über allen 
Parteihader hinweg nur „Deutſchland“ Richt⸗ 
ſchnur unſeres Handels und Denkens bilde. 
Ehrenprotektor Dberpräfident Dr Lukaſchek 
führte hierauf aus: Wir ſind heute hier zu einer 
erniten eg sch e zuſammen⸗ 
. an dem Tage, dem Totenſonntag, der 
dem Gedenken der teuren Verſtorbenen und 
ſeit dem Weltkriege insbeſondere denen geweiht 
iſt, die ihr Leben fürs Vaterland ge⸗ 
laſſen haben. Der heutige Tag iſt durch die Aus⸗ 
ſtellung mit einem ganz beſonderen Merkmal 
verbunden, denn es werden uns hier die 


Stätten der Weſtfront 


ezeiat, an denen die meiſten unſerer teuren Ge⸗ 
fallenen ihr Leben für das Vaterland gelaſſen 
aben. Er dankte für die Begrüßung und ſprach 
eſonders dem Schöpfer des Werkes, Direktor 


Pflicht der Dankbarkeit 


und des Erinnerns, aber auch die Pflicht zur 
Reue, das wir nicht genug getan haben deſſen, 
was das Vermächtnis dieſer Verſtorbenen iſt. 
Aus den hinterlaſſenen Briefen der Studenten 
von Langemarck erſehen wir den Geiſt des 
Kampfes, der nicht Haßgeiſt war, ſondern 
ein Pflichtgefühl zum Vaterland. Die 
Hauptſache iſt, daß wir im Oſten alles tun, was 
uns für die Zukunft unſere Pflicht zu tun ge⸗ 
bietet. Wir haben den Beweis erbracht, daß uns 
das Vaterland über allem ſteht, in der Erinne⸗ 
rung an all das, was uns die teuren Toten des 
Weltkrieges vorgelebt haben. Das muß ſo bleiben. 
Ueber allem muß das Wort Deutſchland 
ſtehen und der Gedanke an das Vaterland. Die 


Deutſchlandliedes. 
Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick rief in Er⸗ 
innerung, wie 


die deutſche Jugend bei Langemarck 


mit einem lächelnden Zug auf den Lippen, mit 
dem Lächeln, mit dem ſie das Deutſchlandslied 
ſangen, in den Tod gingen, und wie er bei Ver⸗ 
dun alte Landſturmleute in dem gleichen 
Geiſte ſterben ſah. Er gedachte auch derjenigen, 
die an dieſen Stätten um Deutſchland kämpften 
und heute nicht mehr bei uns wohnen. Er gab 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Aus- 
ſtellung gerade in Beuthen gezeigt wird, wo 
fie gee.gnet ſei, Einigkeit und Recht und Freiheit 
wieder zum Leitſatz für jeden Deutſchen im 
Grenzland werden zu laſſen. Oberbürgermeiſter 
Dr. Knakrick dankte der „Oſtdeutſchen Morgen⸗ 
poſt“, insbeſondere Chefredakteur Schade 
waldt, für die Initiative, dieſe Ausſtellung 
nach Oberſchleſien und beſonders nach Beuthen 
zu bringen, — um die umfangreiche Organ ſa⸗ 
tion hat ſich beſonders auch Verlagsdirektor 
Scharke große Verdienſte erworben. Nach 
Dankesworten an den Schöpfer der Reliefs, er- 
klärte Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick die Aus⸗ 
ſtellung für eröffnet. 

Fritz Hofbauer vom Oberſchleſiſchen Lan⸗ 
destheater trug einen Prolog „Der Helden 
Klage“ eindrucksvoll vor, worauf der Männer- 
geſangverein Karſten-Zentrum⸗Grube mit „Dem 
Andenken der Gefallenen“ erneut Be⸗ 
weis ſeines großen Könnens gab. Der Schluß⸗ 
geſang „Ich hatt’ einen Kameraden“ leitete zu 
der erſten Führung durch Direktor Safer! 
über. Direktor Seyferle ſchilderte eingangs, wie 
ihm der Gedanke zur Schaffung dieſer Reliefs 
kam, als er in der Nähe von der Lorettohöhe 
den Friedhof beſuchte, auf dem ſein Sohn, 
ein Freiwilliger, ruht, und dort bis unter die 
Arme im Graſe ſtand, bis er endlich ein Kreuz 
lch ee Namen fand. Er gab dann anſchau⸗ 
i n 


Verlauf der Kämpfe 
auf dargeſtellten Kampfplätzen wieder, und fand 
ſtarken Beifall. ö 
Bereits am erſten Tage war der Beſuch der 
Ausſtellung äußerſt rege, und immer wieder 


E Beifallskundgebungen über das Gebotene 
au 
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€ Gegend ee ich 
wie mäne Hosentasche. 

in dem Haus 
Dei der Kirche habe 
ir gelegen!‘ 
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Bilder aus der Weltkriegs-Ausstellung 


Einbrecher auf friiher Tat ertappt ‚600 Tafeln Schokolade und 4250 Suppen. 


Hindenburg, A. November. 


würfel zuſammengepackt. Einer der Täter hate 
dann vom Bahnhof die Tape geholt, in der ſie - 


In der Nacht zum Sonntag hielt auf der Hatz⸗ tappt wurden. Sie wurden ins Gefängnis ge⸗ 
feldftraße in der Nähe des neuen Polizeiamtes] bracht. 


eine Polizeiſtreife zwei verdächtige 


Männer an, die im Begriff waren, in einer Zeut han und Kreis 


Taxe davonzufahren. Im Wagen befanden 


ſich vier ſchwere Gepäckſtücke, über deren Inhalt 
und Herkunft die Männer ausweichende Ant⸗ 
worten gaben. Sie wurden daher zur Kriminal- 
wache mitgenommen. Hier geſtanden ſie, daß ſie 
im Hauſe Koppſtraße 2 durch ein Fenſter nach 
gewaltſamer Entfernung des Eiſengitters in einen 
leeren Keller eingeſtiegen und nach Aufbrechen 
einer eiſernen Tür in den Warenkeller eines Kauf⸗ 
manns eingedrungen waren. Dort hatten ſie 


* Albert Baſſermann kommt nach Oberſchleſien. 
Es iſt der General-Intendanz gelungen, Anfang 
Dezember ein zweitägiges Gaſtſpiel von Albert 
Baſſermann, Deutſchlands größtem Schau⸗ 
ſpieler, und Elfe Baſſermann für Ober- 
ſchleſien zu ſichern. Baſſermann kommt mit 
eigenem Enſemble und wird in Beuthen und Glei⸗ 
witz gaſtieren. 

Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſtoz 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 


